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APPLIKATIVE INFORMATION

- für Anwender der Mikroelektronik -

nwerse
I Alle Belträge in den Heften der "AppllkatLven Xnforoatlon' dl.enen der
I . Anregung bel Schattungs- und G€räteentrrlcklungen bzw. beln' Flndon von

RatLonaltal.erungelöeungen und vor allen den Erfahrungeauetausch.
Es können ketne Verbtndllchkelten deg VEB AppltkattonEzentrun Elektronlk
Berlln zur Bereltetellung der ln den Belträgen vorgestellten elektront-
echen Bauelemente abgeleitet werden.

Grundlage dafür eind dLe Lieten f{ir elektronLeche Beuelenente und Bau-
steine. dle ilber die Bauelenente-Verantwortllchen der Eetrl,ebe bela
VEB Appltkatlonszentrurn Elektfonik Berlin angefordert werden können.

Reproduktlonen ln lrgondel,ner Form durch Druck. Koplenherstellung.
tllcrofl.che u. a. sind nur nach vorherlger echrLftll.cher Zuetlncung dee

Herausgebers gegtattot. Audzüge, Referete und Eesprechungen müeeen dle
volle Quellenangabe enthalten.
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Dlrektor IfAM EerIin

Ingenieurbetniebe für die Anwendung
der Mikroelektronik

Ausgehend von den grundsätzlichen Festlegungen des Ministers für Elektrotechnil( und Elektronik in der
Verfügung Nr. 19186 vom 2.7. 1986 zur Arbeitsreise der IfAl.ls zeigen rlie im letzten Jahr erreichten
Ergebnisse eine insgesamt positive Leistungsbj.lanz. oamit haben die IfAM dazu beigetragen, die umfas-
sende Anwendung der Hikroelektronlk 1n der Volkswirtschaft der 00R weiter zu beschleunigen und die
territorisle Rationalisierung auf der Grundlage abgestirnmter Konzeptionan zu entwickeln.

l'{it dem qualitatlven und quantitetiven Ausbau der Leistungsfähigkeit der IfAMs wurde den Erfordernis-
sen der Volkswirtschaft zum Auf- und Ausbau von Softwarekapazitäten für die Aufgahen tJer Retionalisie-
rung entsprochen und wichtige Tellaufgaben lm Rahmen der komplexen Rationalisierurrg für den Anwender
gelöst und eine zielgerichtete AppJ.ikation von mikroelektronischen Systemlösungen, Kleln- und Prozeß-
rechnern mit elektronischen Bauelementen gesichert.

Oer Beitrag der IfAMs auf dem Gebiet der Rationalisierung im Bereich der Klei.n- und i'littelbetriebe
wurde im Jahre l98B durch f09 konkrete, realisierte Aufgaben verdeutlicht. Mit diesen Leistungen
haben die IfAM dazu beigetragen, ökonomische Effekte in Höhe von ca. 46 Millionen Mark zu organisie-
f,en.

0as gestiegene Niveau der wissenschaftlich-technischen Lelstungen kommt nuch dar:in zum Ausdruck, daß

neun lJirtschaftspetente erteilt wurden.

Ausgehend von der Grundorientierung der Arbeit im Jahre 1988:

- hoher ökonomischer Nutzcn beim Anyender und gleichzeitig

- kostendeckende Arbeit

wurde das Prinzip der Ei.generuirtschaftung der Mittel weiter stabller durchgesetzt.

In den IfAM sind insgesamt 610 l,litarbeiter an der Gesamtleistung betelllgt. Auf der Grundlage der
weiter ver:besserten materiell-technischen Ausstattung mit beispielsleloe 110 PC (davon l0 t als
l6-Bit-Geräte) wurden die Voraussetzungen geschaffen, anspruchsvolle Lösungen für die Anwendung zu

erarbeiten.

Oie bisherige Leistungsentwicklung der IfAMs bestätigt die Richtigkeit der auch Iür den xeiter.en Zeit-
raum getroffenen Festlegungen.

Die IfAM haben durch das Lei.stungsprofiL und die aktive Unterstützung der Klein- und Mittelbetriebe
in den Eezirken der IDR eine feste Positiorr, die es gilt tn den Jahren bis 1995 ökonomisch weiter
auszubauen, um den o. a. Auftrag des Ministers noch wirkungsvoller gegenüber den Anrendern in den

Terrltorien umzusetzten.

Bei der Lösung von Problemen in der Arbeit der IfAMs wird der VEB AEB als Leitstelle auch weiterhin
in berährter kanreradschaftlicher Zusammenarbeit nlt den Bezirken auftretende Fragen lösen. Die koope-
rative Arbeit mit den gesellschaftLichen Beiräten hat sich berährt und ist such in Zukunft noch stär-
ker zu nutzen, un die erfordsrlichen Entscheidungen bel der Nutzung der lfAM-Kapazitäten mit hoher
Sachkunde und politischem Verantrortungsbewußtsein zu gexährlelsten.
airo(1989) H.6
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DIe weltere Arbelt der IfAXs wlrd dadurch gekennzeichnetr daß

- eine wesentliche Intensivlerung der wlssenschaftlich-technischen Arbelt sowohl auf dem Hardrare-
aIs auch auf dem Softuaregebiet vollzogen wird

- die Eigenflnanzierung der Mittel noch stärker in den Vordergrund rückt

- die vorhandene und einzusetzende Rechentechnlk noch stärker für anspruchsvolle Aufgaben der Anren-

der genutzt trird

- die Erhöhung der Nachnutzung vorhandenef, Hardwarelösungen vorrangig auf der Grundlage lndustrlell
gefertigter Rechner der Kombinate Robotron, Elektro-Apparate-lr,lerke, Automatislerungsanlagenbau so-

rie von Eaugruppen des IfAM Rostock und VEB Erfurt electronic erfolgt

- die Leistungsfähigkeit auch durch die stärkere Spezialisierung und kooperatlve Nutzung vorhsndensr

bzw. zu entwickelnder Produktlons- und Fertigungskapazitäten erfolgt.

Diese Schwerpunkte der Entricklung der IfAMs in den nächsten Jshren erfordern konzentrlerte ergobnis-
orientierte Arbelt. Mit dem ökonomischen Lelstungsvergleich zwischen den IfAMs ist die Aufgabe ver-
bunden, den ungerechtfertlgten Leistungsunterschied weiter abzubauen und vorhandene Reserven zu er-
schließen.

gie kooperative Zusammenarbeit mit den Bezirksleltungen der SEO, den Trägerbetrieben, der Kammer der

Technik und weiteren staatllchen Institutionen in den Territorien ist zu nutzerr, um ln noch stärkerem

Maße den Erfahrungsaustausch zu fördern und elnen höheren ökonomlschen Leistungszurschs zu gewähr-

Ieisten.

Auf der Grundlago des erreichten Arbeitsstandes Herden dle IfAM auch in den nächsten Jahren ein sta-
bller und lelstungsfähiger Pantner bel der Lösung von terrltorlalen Ratlonallslerungsvofhaben setn.

Oat
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Dipl.-Ing. Klaus Riediger

SteIlv. Vorsitzender des Fachverbandes
Elektrotechnik der KDT

Mikroelektronik -
SchlÜsseltechnologie auch für kleine und mittelere Eetriebe der Volkswirtschaft

Höheres Leistungswachstum durch effekti.vere Prozeßabläufe sowie konsequente Senkung des nicht gerecht-
fertigten Aufrandes in allen Phasen der Reproduktion sind Prämissen, die in Verwirklichung der ökono-
mischen Strategie der Sozialistischen Ei.nheitspartei Deutschlands für alle Bereiche der Volkswirt-
schaft gelten. Diesern Anspruch stellen sich auch in zunetrmendem Maße durch den Einsatz der Schlüsse1-
technologie Mikroelektronik, kleine und mittlere Setriebe der Voliswirtschaft.

Mit dem Ausbau und der planmäBigen Hsiterentuicklung der nateriell-technischen Basis auf dem 6ebiet
derMikroelektronik wurden die Voraussetzungen zur Entwicklung, Produl(tion unrl Bereitstellung moderner
leistungsfähiger rechentechnischer Mittel sowohl für die Rationalisierung verwalturrgstechnischer und

-organisatorischer Abläufe, als auch für dle hationalisierung von Prszessen der materiellen Produktion
geschaffen.

Umfassende Bildungsmaßnahmen durch die Bezicksvorstände der KDT souie in den Betliebssektionen der
KDT tragen dazu bei, das llissen um die Leistungsfähigkeit der mlkroelektronischen Easis der lDR einem
immer größeren Kreis von Fachkadern und Erstanwendern zugänglich zu machen.

So ist das Programm der l{eiterbildungsmaßnahmen des Fachverbandes Elektfotecirnik eirr langfristig orien-
tiertes Konzept planmäBiger Qualiflzierungsmaßnahmen, welches sinnvoll an die Themenl<omplexe der Hoch-
und Fachschulen anschlleßt und sich dynamisch auf neue Anforderungen einstellt.

Mlt diesen neuen AnsprÜchen an den Einsatz von Elementen der Schlüsseltechnologie entwickelten sich
auch neue Formen der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit in den Betrieben, getragen durch die Eetriebs-
sektionen der KDT sowie zwischen den Eetriebssektionen der Eetriebe, di.e gerneinsame Vorhaben bearbeiten
und den Kombinatsaktiven bei der Searbeitung zentraler KDT-0bJekte. Oie Ergebnisse, die durch KDT-0b-
jekte insbesondere bei cler Entwicklung und Applikation der Mikroelektronik erreicht wurden, verdeut-
Ilchen, daß sich die ingenieurtechnischen Kader ihrer Verantwortung für die beschleunigte Entwicklung
und breite Anwendung dieser SchlÜsseltechnologie bewu0t sind, und sich konsequent den hohen Anforde-
rungen, die sich aus dieser neuen Technik ergeben, stellen.

Zur Unterstützung kleiner und rnittlerer Betriebe der Volkswirtschaft, die noch nicht über die notwen-
digen Kenntnlsse und Voraussetzungen zum Einsatz der Mikroelektronik verfügen, wurden auf der GrunrJ-
lage einer Empfehlung der Fachabteilung Maschinenbau und Metallurgie des ZK der SED in allen Eezirken
der Republik Ingenieurbetriebe für dle Anrendung der Mikroelektronik (IfAM) gebildet.

Eine Vereinbarung zrlschen dem Präsidenten der KDT und dern Generaldirektor des VEB Komblnat Mikroelek-
tronlk, zu dessem Verantwortungsbereich dlese Ingenieurbetriebe hinsichtlich der fachlichen Anleitung
und Kontrolle ihrer Tätigkeit gehörenrslchert eine engg verantrortungsvolle ZusamJnenarbeit zwischen
dem Fachverband Elektrotechnik und dem zuständigen Leitbetrieb dieser IfAMs, dem VEB Applikationszen-
trum Elektronik BerIin.

Oie Kapazität dleser IfAMs wurde im Zeitraum von 1985 bis 1988 verdreifacht.
Mit aktiver Unterstützung des Ministertums für Elektrotechnik und Elektronlk wurden die notwendigen
materiell-technlschen Voraussetzungen geschaffen, die die IfAM befähigen, anspruchsvolle Hard- und
Softrarelösungen auf dem Gebiet der Rationalisierung zu schaffen,

ai10(1989)H.6
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5o verfügen die IfAMs heute über Ieistungsfähige 8- und l6-8it-Rechnet und sind somit in der Lage, Lö-
sungen von der elnfachen vef,drahteten Logik bis zu vernetzten Rechnern zu bearbeiten.
Mit dem Auf- und Ausbau eigener Fertigungskapazitäten, bzw. der Einbeziehung von Ieistungsfähigen
Kooperationspartnern, wie beispielsweise in den IfAMs Rostock, Neubrandenburg, Frankfurt/.0der und Er-
furt, wurden die Möglichkei.ten der Fertigung von Mustern, Kleinserien bzw. der VervielfäItigung von

Leiterkarten und 0okumentationen, geschaffen.

Im engen Zusammenwirken mit den Territorialorganen, insbesondere mit den |.lirtschaftspolitischen
Abteilungen der Bezirksleitungen der SED, wird die Kapazität dieser Ingenieurbetriebe zielgerichtet
für die Lösung territorialer Rationalisierungsvorhaben eingesetzt.

Beisoiele wie:

- der Einsatz des Bilderkennungssystems BES 2000 des VEB Studiotechnik EerIin (unter Verwendung des
Baugruppensystems MIRAS des IfAM Rostock) durch den IfAM Schwerin im VEB Kabelwerk Nord, der eine Ein-
sparung von ca. 45 t PVC pro Jahr in einem l{ertumfang von Il0 TM erbrachte

- oder die Erarbeitung von Software für die Prozeßüberwachung der Trinkwasserversorgung von BerIin -
Hauptstadt der DDR - durch den IfAM Eerlin, für den VEB l'lasserversorgung und Abwasserbehandlung 8er-
Iin, die eine Senkung des spezifischen Energieverbrauchs für Trinkwasser von 5,4 kUh/1000 m'in ei.nem

I'lertumfang von 145 TMlJahr bewirkte

- die Erarbeitung der Software für die Rationalisierung der TUL-Prozesse in der Schuhindustrie durch
den IfAM Erfurt, vef,bunden mit der Freisetzung von 5 Arbeitskräften und einer AZE von 5000 h/Jahr so-
wie

- die Entwicklung, Fertigung und Vertrieb eines breiten Spektrums von Zusatzleiterkarten zur kommer-

ziell verfügbaren Rechentechnik durch den vorgenannten IfAM

verdeutlichen, welche ökononrische und applikative Breitenwirkung mit dem Einsatz der SchIüsseltech-
nologie Mil<roelektronik erzielt werden kann.

So wurden im Jahre 1988 durch die IfAM rund 100 wissenschaftlich-technische Aufgaben bearheitet,
die einen volkswirischaftlichen Effekt von ca. 42,) Millionen Mark bewirkten.

Hierbei wurden dort die grö0ten ökonomischen Effekte erzielt, wo bereits im Vorfeld von Einsatz-
entscheidungen durch System- und Prozedanalysen, verbunden mit der Schaffung neuer Primärorgani-
sationsformen, hohe Anforderungen an den Einsatz der Mikroelektronik und den zu erzielenden Effekt
gestellt wurden. Die voIIe Einbeziehung der künftigen Nutzer und deren rechtzeitige Qualifizierung
war mit entscheidend für eine schnelle Wirksamkeit der Lösung.

Auf diesem Gebiet der konkreten Einsatzvorbereitung, sehen wir für die ingenieurtechnischen Kader
in den Betrieben nach wie vor ein großes Betätigungsfeld, das für den Abschluß von KDT-0bjekten
Drädestiniert ist.

Mit dem Blick auf die 90er Jahre gilt es, diesen eingeschlagenen l,leg der intensi.v erweiterten Re-
produktion konsequent, auf einern höherem Niveau, fortzusetzen.

Es gilt, in immer qualifizierterer Form die Vorzüge des Sozialismus, in Form sozialistischer und

interdiziplinärer Gemeinschaftsarbeit bei der Durchsetzung der komplexen Rationalisierung, zum

Tragen zu bringen

Durch eine weitere Intensivierung des Entwicklungsprozeßes, verbunden mit einer zunehmenden Spe-

, zialisierung einiger IfAM auf ausgewählte Arbeitsrichtungen, kann der Leistungsbeitrag der IfAMs
kontinuierlich gesteigert werden.
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So rerden lelatungsfählge Prozeßsteuerungsn der Komblnate Elektro-Apperate-l,ierke "Friedrich Ebert"
- System S 2000.X - und Automatlslerungsanlagenbau - System ICA 700.XX - komplexere Rationalisie-
rungslösungen ernög1ichen.

Mlt der Erhöhung der Lelstungsfählgkeit von l6-8lt-Arbeltsstationen werden die IfAM den Einsatz
von ASICs (anwenderspezMschen lntegrierten Schaltkreisen) durch eigene Entnurfsleistungen aktiv
un terstü tzen .

Mit dem Einsatz dleser Technlk lst Jedoch eine höhere Multivalenz der Anwendung der mikroelek'tro-
nischen Lösung verbunden.0as erfordert, im Territorlum ein enges kooperetives Zusammenwirken mit
den Kombinaten und Betrieben des Rationalisierungsmittelbaus der örti.iclren bzw. bezirksgeleiteten
Industrle zu organisieren, deren Kapazität ein wesentliches Element bei der Lösung von Rationali-
slerungsvorhaben in kleinen uod mittleren Betrieben bilden kann.

Oer Fachverband Elektrotechnik unterstützt im engen Zusammenwlrken mit derr Bezirksfachsektionen
Mikroelektronik durch einen aktiven Erfahrungsaustausch sowie eine zielgerichtete Info.rmation und
Telterbildung der Leiter der IfAMs zu .den neuesten Hard- urrd Softyareerkenntnissen den profilie-
rungs- und Intensivierungsprozeß der IfAils,

So rurden im Erfehrungsaustausch des Vorstandes des Fachverbandes Elektrotechnik mit den Vorsit-
zenden der Bezirksfachsektionen Mikroelektronlk irn März 1989 KDT-Initiativen beraten. die der be-
schleunigten Anuendung der Mikroelektronik in den Bezirken dienen.

In Vorbereltung auf den 40. Jahrestag der ODR sowie auf den XII. Parteitag der Sozialistischen Eilr-
heitspartei 0eutschlands haben die Leiter der Ingenleurbetrlebe, im Rahrnen ihrer planmäßigen Klau-
surberatungen, im Monat April, über thren konkreten Leistungsbeitrag zur ökorromischen Stärkung der
00R lm Jahre I989 barlchtet und gleichzettig über dle Entricklung der Leistungsfähigkeit der IfAMs
lm Zeltraum 1991 . .. L995 beraten.

Alle genannten Aktivitäten und Maßnahmen des
trlebe für die Anrendung der Mlkroelektronlk
beschleunlgte Anrendung von tlssenschaft und

trlebo der Volksfirtschaft gerlchtet sind,
unsaDer Republlk Elnfluß rrehmen.

Fachverbandes Elektiotechnik. und der Ingenieurbe-
sind Vorhaben und Arbeitsrichtungen, die auf die
Technik im Bereich der kleinen und mittleren Be-

und direkt auf die 'reitere ökonomische 5tärkuno

Oai



Dip1.-Phys. KarI-Heinz Haberlandt

Ingenieurbetrieb fÜr die Anwendung

der Mikroelektronik Frankfurt (0der)

Modulbaugruppen für Einchip - M ikrorechner

Zur Erweiterung der Einsatzmöglichkeiten der Einchip-Mikrorechner (EMR) UB 8820 M und
UB BB40 M wurdän neben der CPÜ-Karte Platinen entwickelt, die die Kommunikation mit der
Einsatzumgebung wahrnehmen; Erfassung und Ausgabe digitaler bzw. analoger Größen stehen
im Vordergrund.

l, Eaugruppenübersicht und Hauptmerkmale

Jede der Baugruppen ist auf einer Normplatine untergebracht;
griffseitig angebrachte 25-polige Steckverbinder vermittelt.
derzeitig vtrfügbaren Baugruppen'

Verbindungen zur Umgebung werden über

Tabelle I gibt einen Uberblick der

Tabelle l: EMR-ModuIbaugruPPen

2. Kurzbeschreibungen und Übersichtsschaltpläne

Für die in Tabelle I aufgeführten Baugruppen werden die Funktionsweise, der Ubersichtsschaltplan -

soweit notwendig und die Bauelementebestückung angegeben

2.1. CPU

Die vollständi.g bestückte Ptatine ist'für den Oatenver'kehr mit 64 Quellen bzw' Senken im Zeitmulti-
plex ausgelegt; wobei die Ranalauswahl über die niederwertigen Bits cter gepufferten Ausgänge des

Ports 0 erfolgt.

CPU mit UB 8820 M (UB 8840 M) und 2-KByte- (a-KByte-) EPR,0M'

8-KByte-CM05-RAM, gepuffert

8-8it- (f0-Bit-) A/D-Wandler mit 15-Kanal-AnaLogmultiplexer

8-Bit- (10-Bit-, 12-Bit-) D/A-Wandler

15-Bit-Ausgabe-Latch mit Relaistreibern

16-Känal-0igitalmultiplexer, speziell zur Abfrage des Schaltzustandes
von Kontakten

Netzteil 5 U/I A mit POWER 0FF-Erkennung

Doppelnetzteil mit gemeinsamer Masse, Spannungen einstellbar'
Rth< rl K/t{

Einfachnetzteil, Spannung einstellbar' Rth < l0 K/tt,

ai10(1989)H. 6



At..At9(t0

og...D7

Ptt... t7

€tl...t

€Ldt...t3

7rt7 28
MHz

Pttl.r 7

zl;z
P3{..:o

P3r.-33

WATCH. RESET
DOG

Bild 1: Ubersichtsschaltplan der CPU

Der von den höherwertigen Bits desselben Ports getriebene Dekoder liefert Gruppenauswahlsignale, die
es gestatten, acht Gruppen von je acht Kanälen bzw. vier Gruppen von je 16 Kanälen zu selektieren,
ohne zusätzliche Dekoder auf den angesprochenen Baugruppen zu benötigen.

Die Ports 1, 2 und f sind, bis auf eine Einschränkung, frei verfügbag: P36 und Pf7 werden zur An-
steuerung einer passiven IFSS-Schnittstelle benutzt, die für den Datenverkehr, z. B. mit anderen
Rechnern bis zu einer Baudrate von 9600 Bd, vorgesehen ist.

Durch Weglassen des Dekoders und Treibers ist auch
is.t durch Brücken zu ersetzen).

Das EEET-Signal für den EMR hat drei Quellen:

- P0tl|ER 0N-Reset
- externes Reset

- Ansprechen der lrlatch-Dog-Schaltung.

Port 0 im Bedarfsfall frei verfügbar (der Treiber

Die ttlatch-Dog-Schaltung besteht im wesentlichen aus einem nachtriggerbaren monostabilen Multivibra-
tor, dessen Haltezeit durch entsprechende Beschaltung frei wählbar ist; ein sich im Programm zy-
klisch wiederholender Vorgang kann für ihn aIs Triggerquelle genutzt werden.

Der verwendete Schwingquarz gestattet nahezu die Ausschöpfung des Leistungsvermögens des EMR bei
gleichzeitige,r Möglichkeit der präzisen Einhaltung der genormten Übertragungsraten beim seriellen
Oatenverkehr unter Verwendung des internen Timers.



Typen verwendeter Eauelenente:

DL 008 D, DL 121 D, DL 112 D, Dt/ 541 0, DS 8205 D, Md r04, U 27t6 C (U 2712 C), Ug 8820 M (UB 8S4O M),

Stromversorgung:

+5 V ca. 0,5 A (je nach Bestückung),

2.2. CMOS-RAM

0ie sichere Speicherung von Daten und Rettung des Prozessorstatus bei Ausfall der Versorgungsspannung

ist Autgäbe des 8-KByIe-CM0S-RAM. Der mit in die Stützung der Versorgungsspannung (drei gepufferte
Ni-Cd-Sammler) einbezogene Oekoder U 74 HCT 118 0K kann mittels frEfrDT = 6 den Zugriff zu den vier
RAM-Chips, unabhängig von aLlen anderen Signalen, unterbinden - der Schlafzustand mit garantiertem

Datenerhalt kann eingenommen werden.

Oas Steuersignal

Der ansprechbare
gebenen Signalen
gegriffen werden

4fi...r3

üEMdi

öM

AS

At..,rt

Dr,,.7

R/w

DS

Bifd 2: Ubersichtsschaltplan 8-KByte-CMoS-RAM

2.1. A/D-Wandlgr und Analosmultiplexer

Oer A/D-WandIer setzt bdi mittleren Anforderungen an
Eingangsspannung im Bereich von +5 V bzw. 0 ... I0 V

beitbare, Form um.

bis 2FFFH und ist mit den iltt Bild 2 ange-
über die Befehle LOE' LDEI, PUSH und POP zu-

Bei der Kopplung des CM0S-RAM mit einer 8-Bit-
CPU sind die D0 . . . D7 mit den A6 . .. A7 zu

verbinden und an Port 1 zu legen (Adreß/0aten-
MuItipIex), AB ... All an Port 0..

Die CPU ist so zu initialisieren, daß

Pla = Efr und Port fi bzw. l Daten- und Adreß-
ports nerden.

Typen verwendeter Bauelemente;

0L 0t0 D, sY t60lt, u 65L6 D, u 74 HCT ll8 0K.

Stromversorgung:

+5 V ca. l0 nA.

MEfrDf wird auf der Netzteilplatine (siehe 2.8.) erzeugt.

RAM-Bereich erstreckt sich von L gf,g H

als Oatenspeicher vorgesehen, auf den

kann.

die Meßgenauigkeit
in eine B (10) bit

die ihm angebotene analoge
breite, vom Rechner verar-



A0,..2

SEL'

FIi

iN,

tNtS

L/5

0ts

BiId l: Ubersichtsschaltplan des 8-Bit-A/O-WandIers
und Eingangsschutzbeschaltung

Etwa 50 ps nach der H/L-FIanke des l/S-Signals legt nur der
Bus (D0 ... D7), wo sie von der CPU gelesen werden können;
hochohmigen Zustand (Tristate).

Die an den Dateneingängen (Og ... D7 bzw. 011)
SffiEE, vorausgesetzt die Karte ist mit ffi : 0

die Ausgangsspannung steIlt sich auf den neuen

Uber ei.nen Analogmutti-
plexer können l6 Meßstellen
auf einen 0V, der der ,'e-
gelanpassung dient, ge-
schaltet werden, dessen

Ausgang den A/O-Wandler
. (ADC) steuert.

Die Eingangsgruppen
INo ... IN7 bzw. INB ...
INl5 werden durch die Sig-
nale SE-L-E bzw. SEIT
(vgl. Bild l), die Einzel-
kanäle mittels Ag .,, A2

selektiert; die Auswahl

einer Karte erfolgt durch
DIS = 0, einem der Signale
g{-LM ... s_EI-EJ (vgl.
Bild 1).

Müssen mehrere Karten an

die CPU gekoppelt werden,
sind die Sj.gnale Ag ,.. 42,
L/€, Dg ... D7 alren ge-
meinsam (Bus-Struktur).

selektierte ADC scine Meßdaten auf den

L/5 = I bringt die Ausgänge des ADC in den

Wegen der hohen Meßrate des ADC (4r20 kHz) ist es angezeigt, die Zuverlässigkeit der Meßwerte durch
Vielfachmessung, Streichung der Extremwerte und Durchschnittsbi.Idung (mittels Software) zu steigern.

Durch unterschiedliche Bestücl<ung der Eingangsbeschaltung (siehe Bild l) können sowohl das Einheits-
stromsignal 4 .,. 20 mA (Spannungsabfall an Rl) als auch Spannungen im Bereich von +4 V (R1 fehlt)
gemessen werden, R2 und C sollen die Eingangsspannung gIätten und gewissermaßen eine Sample-and-
HoId-Schaltung ersetzen; R2 und die Dioden bewahren den Analogmultiplexer vor Zerstörung durch Uber-
spannungen an den Eingängen.

Typen verwendeter Bauelemente:

B 061 D, D 570 D (C 57r D),. V 4051 D, V 4091 D.

Stromversorgung: -5 V ca. 1 mA, +5 V ca.10 mA,

-15 V ca. 15 mA, +15 V ca. I mA.

2.4. D/A-Wandler

liegende Information wird mit der H/L-FIanke von
aktiviert, in das 8-bzw. 12-Bit-Latch übernommen

l{ert ein.



DAC

c(t2)

BII

t2

! 5, !10, 0...10v

Bild 43 Ubersichtsschaltplan des D/A- liland lers

2. 5. 16-Bit-Ausqabe-Latch

D, ... 07 liegende Information wird beiden
der H/L-Ftanke von STR06E l.ibernimmt, hänpt

gesamte Karte ist'nur bei ET =. , möglich, so
Platinen realisiert werden kann.

Der kletnste einstellbare Span-

nungsschritt hängt vom verwende-

ten D/A-tfanttler (DAC) und dern ge-

nählten Spannungsbereich ab. FÜr

dle 8-, 10- und 1z-8it-DAC
C 5658 D, C 5650 D bzw. C 565 B

ergibt sich bei einem Ausgangs-

spannungsbereich von +5 V oder
0 ... l0 V eine Schf,ittweite von

ca. 40, l0 bzw 2r5 mV, sie ver-
doppelt slch naturgemäß für einen
Ausgangsspannungsbereich von 110 v.

Typen verwendeter Bauelemente:

B 061 0, c 5658 D (C 5650 D,

c 565 D), U 4042 D, V 409] D.

Stromversorgung :

-15 V ca. )0 mA, +5 ! ca. I mA,

+15 V ca. I0 mA.

B-Btt-Latches zugefÜhrt; welöhes

vom Auswahlsignal A/E' ab.

daß eine bequeme, busorientierte

Die an den Eingängen
beiden die Daten mit

Ein Zugrlff auf die
Ansteuerung mehrerer

outS'

s?Fffi

A/F

EF

8ild 5: Übersichtsschaltplan des 16-Blt-Ausgaberlatch
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'Die Platine enthäIt eine POltlER 0N-Reset-SchaItung, die die Tristate-Ireiber nach Einschalten der Be-
triebsspannung solange im hochohmigen Zustand hält, bis sie über güItige Signale angesprochen werden.

Die 16 npn-Ausgangsstufen mit offenen Kollektor sind im aktiven Zustand in der Lage, je 50 mA aufzu-
nehmen; ihre "Sperrfestigkeit" liegt bei 40 V.

Die Ausgangsstufen sind mit Scnutzdioden versehen, um den bevorzugten Einsatzfall a1s Relaistreiber
zu unterstützen.

Typen vervlendeter Bauelemente:

sc 2t7 d, v 4011 D. V 4042 D, V 409J D, V 40098 0.

2 . 6 . 1 6 - K a n a I - D i q i t a 1 m u I t i p I e x e r

Jeder zu Überwachende Kontakt S wird der in Bild 6 dargestellten Eingangsschaltung über ein verdrill-
tes Leitungspaar zugeführt; Rl und R2 bestimmen dabei den Strom durch den Kontakt. Die Verwendung von
R2 und einer negativen Hilfsspannung vermeidet die direkte Verbindung der externen Schaltung mit der
System-Masse. RJ und C haben eine Doppelfunktion:

Tiefpaß für ank.ommende Signale (Störunterdrückung) und

wirksamer Schutz des nachfolgenden CM0S-Trigger-Schaltkreises vor hohen Eingangsspannungen.

Ar...A2

SEtg

ö"
os

frG
0-j

0l

8ild 6: Ubersichtsschaltplan des 16-Kanal-Digitalmultiplexers
und Detailschaltung eines Einganges

Die insgesamt 16 Ausgänge TN der Eingangsschaltungen werden, in Gruppen
plexern zugeführt; die Abfrage ist daher nur sequentiell mögIich.

Oie Auswahl eines von acht KanäIen erfolgt über A0 ,,, A2, die Gruppen !
mittels der Signale SEf auf zwei Arten erreicht werden:

verbinden von Qg mit Ql (und, wenn erfordertich 8'l[ mit nT), SEIT und SELT
A0 ... A2 nacheinander die Kanäle g . . . L5 auf einen Ausgang

Verbinden von SFIE mit SfT, d. h., es werden die Kanalgruppen g ... 7 und
se, aber gleichzeitig abgefragt.

zu je acht, digitalen Multi-

7 bzw. I 15 können

schalten zusammen mit

B ... 15 zwar kanalwei-

I.

-5Y



Da die Ausgänge der Multiptexer nur dann aktiv sind, wenn sie über SEL = 0 angesprochen werden' ist
eine Fächerung mittels mehrerer Karten rn zwei Richtungen möglich:

- gleichzeitige Abfrage mehrerer Eits durch Paraflelschalten der zugeordneten SEf-Signale

- Abfrage weiterer Eingänge, zeitmultiplex, durch Ansteuerung mit weiteren SEf-Signalen (vgI-. Bild f)

Typen verwendeter Bauelemente:

DL 251 D, V 409' D.

Stromversorgung:

-5 V, ca. I mA je geschlossener Kontakt.

+5 V, ca. I mA je geschlossener Kontakt zuzÜglich 25 mA'

2.7. Netzteil 5 U/I A mit POWE[ 0FF-Erkennuns

0ie Anwendung eines gepufferten CMoS-RAM (vgt. 2.2,) ist nur dann sinnvoll' wenn die Aktionen der

cPU bei Netzausfall und -wiederkehr unter Programmkontrolle ablaufen.

gas hier vorgestellte Netzteil hat zumindest die Versorgung der CPU und des CMOS-RAM (vgI' 2.I' und

Z.Z.) zu sichern (Ur) und darüber hinaus Signale bereitzustellen die es gestatten, die o. g. Programm-

kontrolle zu verwirklichen.

Bild 7:,Tmpulsdiagramm der steuersignale bei Netzausfall und -wiederkehr

8i1d 7 zeigt .deh prinzipiellen zeittichen Verlauf der von

U6r, abgeleiteten Si-gnale ilEMDT, R-ESET und TNT.

Solange U* den oberen Schwellwert u, nicht erreicht, ist
CPU-5igna1e sind inaktiv oder im hochohmigen Zustand. Bei

Programmstart (T'EEET = t) sofort auf das RAM zugreifen zu

der Ladespannung am EIko des Netzteils

R'ESET aktiv, d.h. alle signifikanten.
u., ? U,, wird zuerst MEI|DT = l, um'bei

LL N

können.
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In dieser Anlaufroutlne kann z. B. der CPU-SIatus vor Netzausfall restauriert und der programmlauf
an der Unterbrechungsstelle-fortgesetzt werden.

Bei Uta< U1. wird zuerst das Siqnal TNT tur ca. 1 ps aktiv und sollte zur Auslösung des höchstpriori-
sierten Iirterrupts genutzt werden, um den CPU-Status.und' wichtige Register zu retten. Nach Ablauf
der Zeit t, (ca. 140 ps, Jedoch durch andele gestückung leicht änderbar) wird der RAM_Zugriff ge_
sperrt, bevor nach weiteren ca. 60 us R€-SET aktiv wird.

Es ist zu beachten, daß die Betriebsspannung Uu während aller aktiven phasen ihren Sollwert von 5 V

nicht unterschreitet,

Typen verwendeter Bauelemente:

B 589 N, B 761 D, B 1170 V, SS 218 C, Sy t45/t, Sy,'L/L, V 4091 0.

2.8.Ooppelnetztei1

Je eine positive und eine negative Spannung mit gemeinsamer Masse sind unabhängig voneinander ein-
stellbar und dienen vorzugsweise der Versorgung von analogen Schaltungsteilen, z. g, 0perationsver-
stärkern, A/D-Wandlern usl{.

Der thermische Gesamtwiderstand R.*..- des integrierten Spannungsreglers
weils .< Li K/N. 

LrrJd

Typen verwendeter Bauelemente:

B ll70 u, B t57O V, SY t|r/r, 5Y 360/r.

und des Küh1körpers ist je-

2.9. Einfachnetzteil

Der verwendete Küh1körp"" g"""ntiert einen. thermischen Gesamtlriderstand von <Lo K/u, so daß volle
Auslastung des integrierten Spannungsreglers möglich ist; die größeren Abnessungen für Kühlkörper
und Ladekondensator gestatten die Unterbringung nur eines Netzteils auf der platine. Die Ausgangs-
spannung ist selbstverständlich einstellbar.

Typen verwendeter Eauelemente:

B lr70 v, sY t45/t, sY t5L/I.

aai
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Ingenleurschule ftlr
BIS Mlkroelektronlk

Elektrotechnlk
fial1e

uacl lfaschlnenbau Elsleben

Mehrpunktverbindung unabhängiger

mittels Ei nch ip- Knotenpuri ktrech ner

Kom mu n i kati onspartner

1. Einleltung

D1e vorzustellentle Mehrpunktverblndu"ng ben*rt auf elner mehyfachen zeltlich hlnterelna'nder ange-

ordneter ?urkt-Punkt-Verbindring zwlschen &tlkrorechnesl. Mlt 1br wulde das Zlel verfolgtr elne
Kopplung über die Blr prsltisch fast allen komrnerziel-l eingesetzten Rechnenr existlerentlen serle]-
Ien Schnittstellen y24 bzw. II,SS nj.t annehmbeJer Übertragungsrate und definlerter nögllchst kur-
zer Wartezeit bei Sendeunrnsch elneg Rechners zu eznögllehen. Dles würde in Gegensatz zu den tier-
zeitigen IÄNs bei gleicher llardware und ohne Eingrlff in dle llechner selbst eJ.ne Kommunikatlon

unterschledllchster DEE verwlrkllcben.

Die tegltorlale Ausdehnung der Kopplung lst durch die in Standardg feetgelegten Kabelltingen fllr
die Schnittstellen naxlmal 1 kn bel Verwendung des Stronschleifenlrterfaces u:rd 3O n bei V24.

Kernsttick der ganzen Kopplung ist eln leltungsverrnlttelnder Knotenpu:rktrecbner auf tier Basls elnes
E[IR, dex im Zent4rm einer sternförmlgen Topologie angeordnet ist und über Anschlußmöglichkeiten

von acht Rechnercr bzw" sleben DEE und einer DFü bzw. echt Knotenpurrttfecbnenx verf,ilgt.

Dle Datenkomunlkatlon erfolgt asynchron ttuplex (4-Draht) mLt elner Übertragungsrate von naxlmal

9600 bit/s. Das esJmchrone Datenformat ist auf elne Chera.]cterlcinge von 1 Startblt' I Dstenbltst
ungerede ?arltät und der Verwenclurg von 1 Stoppblt festgelegt.

Ein Zugrlffsverfa.hren i-m elgentlichen Slrme komrnt filr ctle Tellnebmer nlcht zur lVlrkungr da sle
nlt ihrer Jewelligen Anschlußadapterkarte (AAK) dee Knotenpunltrecbnerg elne elnfache Rrnkt-
pr:nkt-Verbindung darstelLen. Der Teilnehmenechner bearbeitet nnkormeade Info:matloneu 1m fnter-
rupt.

Des aagewendete spezlfische Zugri.ffsverfatrren besltzt bezügIlch des Zeltverbaltens clle Elgen-
scbaften elnes deterül.nlstlschen zentral gesteuerten Zugrlffsverfabreng der LAN-Technologle'
Aber im Gegensatz zu tlLesem erfolgt eine -Leltungsver:nittlungr d. h. tl.er entsprechende tibertra-
gungsweg der gewtinschten Punkt-Punkt-Verbindung wird erst bel Anforderung voa tlleeen plryslecb

durch ilen leltungsve:rnJ.ttelnden Ibotenpunktrechner aufgebaut. Der teilnebmor alg DEE ist sonlt
inmer nur in elne Punkt-Punkt-Verblndung elngebuncien, welche er nit selner zu thm gehörenüea An-

schlußadapterkarte des Knot enpunktre chners blldet.

Des Gruntlprinzip der Konnunlkatlon beeteht darin, daß ein senilewilliger feLl-nehmer dle Adronse

cles gewtlnechten tellnehmerg aussendet. Dlese Infor:netlon wlrd auf der ArxscbluEatlapterkerte ge-

spelchert. Der El[R der Steuerkarte fragt Jm sttindlgen Durch].auf dle Adapter auf Speleherlulrelt
ab, stellt er elnen Datenlahalt fest, und der,angeochlosgene Reohaer wer lm letztea Abfragezyklus
ln keine Kommunlkatlon gebunden, so führt er uachfolgencie Operatlonerx aus"

ai10 (1989) H.6
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Er testet den elngegangenen Charakter truf, Parltät. tsel Feststellung von Parltätgfehlenr wlrd der
eJngegangene fagk gelöscht. Der Chora^ktor wircl aLs fehlerhafte Dotenübertragung (Steuenrng) ange-
sehen. Elne Welterbearbeltun€i erfoLgt Dlcbt. Be1 paritätsfehlerfrelen Task wird ilberprüft, ob eln
AnscbLuß des gewünschten llellnehmers e.!c Netz vorLlegt, rmd yysnr Jep ob dLeser berelts tn elne
Komuailailon elngebundeo Lgt. Bei negatlvem Ergebni"o, d, h. der Rechner lst besetzt oder nlcht
angeechlossenr wlral dles alem anforderncien Teilnebmer mitgetell.t. Verläuft clte Überprüfung positlv,
eo glbt der Elacb!-p-Mikrorechner llber den lnnerea Rus Durchstellsl6na1e a.n dle Anecbi.ußadapter-
elektronlk tler belden Kormunlkatlonspartnert tiie in thren Kanalselektoren gespelchert werden uncl
tlle Herstelluag etnes Übertraguagsweges bewirken,
Dem anforderrrden Tej-lnehmer wlrd geneldetr da8 die Verbi"ndu:rg aufgebeut wurde und er ntt den Da-
tentransfer beginnen kann. Der EüR überwacbt den aktlven Datentra,nsfer. Nach Seenrllgung der
Sende-/Enpfangsa^ktlvität wird die vorllegencle liopplung dee tibertragungsvreges nach Ablauf ej.ner
zeltlicben ijistanz aufgehoben, Dle zettllehe l,'ietanz wird vernlttels elnes Softwarezählers fest-
Selegi" in periodlschen Zeitabsttißden testet der EtR, ob nocb eln Infornratloneaustauech auf dem
ve:rmj.ttelten llbertregungsweg erfoJ.gt. AIle negatLven Slp.alei:tastungen bewlrken dann elne Ver-
rlngerung des Zelhierstantles. Belm Errelchen des Zählerstandes illtullr (ca. elne Sekr.mtle nach dem
Letzten Datentransfer) wird die Terblndulxg aufgetrennt. Eelm Erkennen dieses Detentrsnsfers wlrd
<ler Zähler wleder auf tlen Höchgteüerxd ge6etzt" Dies ernögIlcht, da8 in gewlssen Grenzen eln Dia-
logbetrleb reallelerbar lst"

2. Verwenduagszweck des leltungsve:rnitteLnden Knotenpur:ktrechners

Aufgn:.nd der Venwendung eines leitungsverndttelnden tleterrnlnistischen Zugriffsverfehrens, tlesgen
Kopplug grundsätzlich tiber standardlslerte Schnlttstellen erfolgt, lsi es mögl'leh, stch zun binen
llber elnen Rechner an ein lokales Netz elnzuschalteno eowie durch dJe Venietzung mehrerer Knoten-
punltrechner vorliegender Beuart eln uar.fangrolches Rechnemetz arrfzubauen.
Dln Informatlonsraub durch Abhören des Übertragungsweges lst bel weitem nicht so lelcht wie bel
entleren LAit-Topologien möglich und soui,t auch das Problem der Datensicheruag elnfacher, da der an-
geforderte Tetlnehmer darüber entscheldet, ob er gewlinechte Infcr:lationen, mit der Slcberhelt des
Ausschlusses des Abhöreas öurch s.ndere Teilnehner, gJ.bt.
Dureh dj.e tiber Vlickelbrücken uiaschaltbare Festlegung der ve:rren,ieten Schnlttstelle lst elne Um-
eetzung V24IIFFSS bzw. II'SS1V24 realisierber.

3. Technlsche Daten

Stromversorguag:

fibertregungege schw:Lnrl1g-
kelt:

Zelcbenforur,at :

Stoppscbrttti-äoge:

Blocklänge:

KontroLLen r

Slgnal.pegel:

5P=+5vt5%
12?=+12Vt5%
12N=-12v!5% 

-

srax. 9r5 kblt,/s

B Datenbit

1 blt

rr"r ärt""

Parltätsfehler
(ungerede ?arttät)

SteuerlogLk TIL-konpatlbel
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Scbnlttstelle fllr tlle.
zu ver:nltteLudeo DEE t wa,blwelse V24 ocler Itr'SS

Entfe:rlrng zweler ver-
mlttelter Telluehmer
(Leitunggltinge): aDnÄngig von gewü'hJ-ter

SchlrlttsteLle

Tellnehmerl Tellnebner2 Entferaulg
Schnl.ttstelle Scbnlttstelle

ITSS
IFSS
v24
v24

IFSS
v24
IFSS

v24

th
515 n
515 m

30n

ftlr dte V24-Schnlttste[e gtlt:

- 3 V ... - 12 V = loglgche rrlr
+ 3 V,.. + 12 V * loglsobe "Otr

für dle IFSS-Sohnlttstelle giLt:
15 nA ... 20 nA = (hl8b),

loglsob.e il1n

0 nA ... 3 nrA = (low),
logische rr0rr

4. dardwar.e-Begtsndtelle dee leltungevenrLttelntlen lhotenpunktrecbners

Entsprecheutl der Verwsnatun€ und des kongtnrttlnen Aufbaus kaün der leltungsvett.l.tteLnde Knoten-
punktrecbaer !.n folgenale Baugtu,ppen untertellt werdenl

- ElfiR-Steuerkarte
- Anschlußadapterkarten (AÄK)

- EGS-Geräteträger nJ.t Btrsveralrahtung

- Stromversorgung.

Btlil 1 zelgt dLe ElfiR-Steuerschaltung.

DLe AnechLußadapterLarte belnhaLtet f olgenite Fuloltloacgnrppeu :

- fnterfaceschaltuog (unsohaLtbarer Pegelunsetzer V 24 - TEI'
IFSS . TfI,)

- Äuffangschaltung nlt Augwerteloglk
- Kanalselektor.

5. Konstrultivet Aufbau

Alle Betrgnrppen sLnil als Steokel.nheiten nlt ilen Lelterkarteufomat 1?O m x 21 5 m ausgefllhrt
uatl roral€a duroh den EGS-ELneohub zu elnen elgeaetänitlgen Ger6t verelnlgt. Der Anschluß an d'en

epezlflecb eigeneu GerEtebus er:fol6t ltber ilie zrel 29po1Lg€a SteokverbLacler X1 un<l X.2r la clerea

B6sr.tz Jede Steokelrchelt lst"
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Eln Steckplatz ist filr die EMR-Steuerkarte uncl tlle ntichsteu acht filr <lle Angchlußadapterkarten vor-
gesehen. Die notwendigen Atlressen tler zu verbirrtlenden Mlkrorechner ergeben sich aus d.en jeweJ.J-lgen

Steckplatz. Über den elgenen Gerätebus .sinal sowohl tlle ciurchgesohalteten Ka,näle, dl-e gtromversor-
gungs- und Signalsteueri.elturgen gef ührt.
Di'e Anschlußadapterkarte besitzt an der Grlffselte eLnen 25po1igen Stecker X3 filr die Scbnitt-
stel-le 12 (vzD unai eineu 1opoll.gen Stecker x4 für die Schnltt"l6he 11 (IFSS).

6. Ärbeitsweise des ]eitungsve:rnlttelncten Knotenpunktrechners

Wle berelts envähnt, besteht der leltungsverrnlttelnde Knotenpunktrechner
und acht Anschlußadapterkarten (Bild 2), die 1n einen EGS-Geräteeinschub
zu einer selbständlgen tr'unktlonseinhelt J.ntegrlert werden"

aus elner E[IR-Steuerksrte
mit elgener Verdrahtung

EIIR- KARTE

oAlEfl8US

l)tleoiscllAtTKllr t[

BlId 2 : Übersichtsschaltplau des Knotenpur:.ktrecbners
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In B1Id 2 slnd a1le Baugnrppen dargestellt" Dle Steckverblntler Xl uncl X2 verblnrlen über d1e Ge-
stellzwlschenvertlrahtung dls Dm,-Steuerkarte nlt clen Auscblußaalapterkarten. Wle zu ersehen, werden
die Schnlttgtellenleltungen duxch dle Interfaceschaltung cler Adapterplette abgeschlossen. SäntlLcbe
benutzte Schnlttstellenleltungen wertlea optoelektronlecb elngekoppeLt. Dle Interfaceschaltung, dle
der nachfol-gentlen Auffengschaltung zr.rm elnen dLe Sentlerleten sowle zun anderen ttas Slgnal fttr
Rechneranschl-uß ln TTL-T,oglk zur Verfilgung zu eteLlen bat, let nl.ttels Wlckelbrilcken umsch&ltbar
auf IFSS oder V24. Bei Verwendwrg der Y24 werden dle Leitungen 104 (Enpfangedeten) unrt dle
leltung 1O6 (Berelt zum Senden) ale Dlngorgsslgnale ausgewertet und umgewandelt. Dle von d,em en-
forderzrden Tellnebmer ehgegangene Anfordenrngsaalresse - Tesk - wird in dle Auffangschaltung elo-
gelesen und elngespelchert. Dabel wlrd eln AnforderungefllpfJ.op gesetzt, welchee vom EMR l"n be-
stinmten Zeltabstänalen abgefragt wlrd. Zelgt cllese eln Task an, Eo wlrd bel der näcbsten.Abfrage
die Anfortierungsedresee ilber tlen gemelnsamen Datenbus ltx deD E!{R geholt und ausgewertet. Slnd al.le
Bedlngungen ftlr eLne Konnu:rlketlon erflllltr gendet iler EMR ilber den Dateubus Durchstellelgnale zu
den Kanelselektoren der belden Konroualketlonepartner. Dlese werden gespelchert und bewlrken, da8
dle Empfangsdatenslgnale über clen Kanalselektor cles alxforaternclea Teilnehmers, den durchgestellten
Kenal sow1e tlen Kanelselektor deo gewifurschten fellnehrnere in desgen lnterfaceaclraltung geleltet
werden. Nach der tlort erfol6ten Unsetzung entsprechend der ausgewä.hl"ten Scrrn{ttEtelle gelnngen
die Dateuslgnale über dle Sendeleltung 101 oder SD-/SD+ zr:m gewllnschten Rechner.

?. B eschreibung der Herdware-Begtandtelle des ltootenpu:oktrechnerg

7. 1 . Interfaceschaltung

Die Interfaceschaltung gestattet, wle B1Id ) zelgl, clen walrlwelsen Einsatz cler V24- otler der fFSS-
ScbnittstelLe bei Benutzung der glelchen Optokoppler MB 111 ln Dnpfangsteil. Zur Realislerung der
entsprechend.en ?egelwerte werden neben der TTL-epezlflschen Set4lebsspe;nnung nocb +12 V (12P) und
-12 V (12N) benöttgt.
Die Empfangsdaten gelangen bein Anschluß der V24 über dle Leitung 104 und den Widerstand R2;01 euf
den nlchtlnvertleienden EJ.ngangA N2:1:12 (Anechluß 12 des Bauelenenteo N2:1) des al-s Konpa:-ator
geschalteten Operationsverstärkers. Di.e Z-Dioden V2:01 und V2:02 sorgen tlafür, daß d1e Elngnngs-
sps,r)nung nlcht über dle zuLässlge Elngangsspannung cles OV konnt. Bei angeschloggenem Rechaer fi.ihrt
dlese l,elturrg lm Ruhezustand elne Spsnnung von -15 V ... -3 V. Diese wlrd ml.t der a^mA l{2:t:13
(Anschluß 13 des Bauelenentes N2:1) durch die Z-DlodenstablLleLerung, bestehend aua R2:09, Y2:07
und R2:11' bereltgeetellten +3 V vergllchen. Am Ausgang N1:1:14 stehen -12 V. Da dle Diocte V2:03
verhlndertr daß eln Strom über R2:02 untl tlle Wickelbrüoke X5:O1-X5:O2 flteßen 5enn, steht a.u deasen
Ausgang A N2:1:5 TTI-H-Pegel, weloher darxn al.s Stgnal. EDR von der Auffengachaltung weltetlvere,rbel-
tet w:i-rd. Der A N2:2:2 muß clabei tiber dle Wlckej.brücke X5:04-X5:05 auf Masse gelegt rerden.
Acläquat erfolgt dle Unsetzung dee Slgnales 105, welches dle loglsche xltr fii.brt, wenn der Recbaer
a.ngeechlossen bzw. zur Datenkormualkatlon berelt let. Der Widerstalxal R2:09 oorgt dafilr, de8 bel.
Nlchtanschlu8 elne posltlvere Spannung an richtinvertlerenden Elngang A N2:1:3 steht als e& l-aver-
tlerenden Elngang' so daß der AuswerteLoglk (AAUS) eln nTrn wle euch bel Nlcbtbereltgchef,t aur Ver-
fügung Steht.
Die Ausgengsdeten aug den Kanaleelektor werden i.lber ctle Wickelbrilcke X5 110-X5:11 und clen üB 111
(N2:3) als Slgnal SDR auf tlen nlchtlnvertlererxden Elngang A N2:1:5 des Konparators geftihrt. Dle
Vergleichsspannung von 0r7 V w1ral über R2:15 sowLe V2:09 anA N2:1:6 bereltgestelLt. trI,n an El.n-
gang des MB 111 A N2:1:1 bewlrkt am Ausgang +12 V. V2:10 unil V2:11 1n Verblntlung nlt cten lY1der-
ständen R2:18 und R2:19 schützen den Ausgang vor Fremdspannung.
So11 tlle II'SS-Scbnittetelle verwendet werden, nilgsea dle Wlckelbrtlckon X5t3-X5t1, X5t6-X5:4,
x5:7-x5:8 und X5;11-X5:12 hergestellt werden. Durcb elnb eataprechende BrllckenlonbLnatlon a^n de
Wlckelstlften X6 kann dle entsplechenale Betrlebeart el.ngeeteL1t werden. Iabello 1 euthält elne
Auf schliiseelurg dleser.

Es wurden allgeneln übllcb.e stsnderdschaltungen verweudet. Dle Enpfo,agsslgnaLe gelalrgen dabel
über die Leltullgen ED-,/ED+ bzw. dle Kontekte B4lA3 aes 10poL1geo Steckere X4 ln dle Interfece-
elektronlkr aus der sle elttels Optokoppler N2:2 euf dle AuswertesoheLtung - Slgnal SDR - sur Nscb-
folgeschaltung geftihrt weraieu"
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Tabelle 1 ! Itickelbrltckeuelnstellung fitr IFSS-Schnlttstelle

Setrlebsart notwendlge Br0cken

Sentlen ln AktLtmodus

Senden !a Pasalveodug

Enpf artgen lm Passlvmodue

X6r6 - X5:5

X6:5 - X6:8

X6z2 - X6z4

Aufgrrrncl tler drel verechledenen ltr'SS-ReallaXerungen wlrcl auf elne tllrekte Auswerturrg, ob Rechne.
nngegohloesen elnd oder nlcht. verzlchtet, so claß nittels der lllckeJ.urilcke X5:8-X5:? eln stäudiger
Nlchtanech].u8 vorgetäuscbt werden ke'En.

Dle voa elnem a.lrJorderzrden Rechner gesendetenDaten gelangen ilber die VJlckelbrücke X5110-X5t12 In
clle Itr'SS-Sendeschal-tung, beetebencl aus alem l[B 104 N2:4r SS 215 V2:13 und cler Dlotle Y2:.12.

Dort werdeu ele entsprechend tler sragesteLlten Betriebsart ilber <tle T,eltung SD-,/SD+ bzw. Steck-
kontakte 41,/82 des 10po11gen Steckers zun engefortlerten Rechner transportlert. t

7. 2. Auffangschaltung mJ-t Auswertel.oglk

Dle Auffangschaltung (311d 4) het ille Aufgabe, das elngega.ngene Task für die ElUlR-Steucrkarte ab-

rufbar zu spelchern, wobel elne eerlell-paraLlel-Umoetzuug erfolgt.
Das von cler Interfacesohaltuag 1n fTl,-?egel umgesetzte Tesk wJ.rd neglert und über den Ausgang

A,221r12 in des B-Blt-schlebereglster DI, 164 D (D2) eiageschrleben. Dieser Vorgang erfolgt solange,
ble dag Startblt 1n D-I'F1 von D'l stebt. Das alsnn an clegsen Ausgang A2:1:5 errstehende nHn bewlrkt lm

Zusarnnensplel nlt ilem berelts elnl.aufenden Stoppbit dee asynchronen Datenfomatesr über clen Rück-

setzeingang L 2i3213, daß ilerAusgang deg taktaufbereltenden 2:1-Tellers t-FF2 des D3 deflrriert
auf ilLil ge3-egt w:lril. Der Takt für dlesen leller wlrd von der CTC des El[R ilber den lnternen Bus be-

reltgestellt. Gleichzeltlg nlt tlen D-FFI des D1 w"lrd la ds.s D-Ftr'1 des D3 das Startbit' welches auf-
grr:nd des vorber lm Schlebereglster stehendeu loglschen nOtr tlas erste Blt nit nl,il 8n D-Eingang

A2t3zZ i.et, elngeocbrlebeu und elngefangea. Durch dle Widerstands-Dlodenkonbinatton wlrd dafür ge-

sorgt, daß von cllesem Zeltpurkt ab etändig eln rl,n wieder elngescbrieben wird. Das Anfor<lerungs-
slgnal ANtr., daß ilber X1 :B12 (Steckverblnder Xl , Klenne 812) Verbindung zurn Rechnerbus hat' steht
sonl.t auf ilI,il. Bel Abfrage der AAK auf Vemlttlurgsanfordenrng wlrd von der EMR-Steuerkarte PO

(x2-.A,13 812) auf nLil geschelten. Llegt dnnr dle AM-LeJ.tung (Xl:812) euf nL'' erkennl die Steuer-
karte, a,ngewählter Recbner nöchte vetmlttelt werden bzw. eln Datenverkehr läuft. Es steht da.nn ln
D! ro+ D (DZ) das elgentl-iche Datenwort urrd l.n D-FI'2 cles D'l alas ?rlorittitsblt.
Bl1d 5 zeigt den Aufbau tles Task bzw. cles Arxforalerungsbyts und Tabelle 2 dle Bedeutung der eln-
zelnen 31ts. Dle EMR-steuerkarte liest ttann dle nun parallel vorllegenden Dateu einschließl-ich
Peritätsbit über den Datenbue, clurch Setzen der /R/11t-I,eltung X1 :A'1 7 auf ilLt'bei gleichzeltig an-
liegendemilItr ajrr R0 (X2zL13 812). Die Schaltkrelse rnit offenen Kollektor D4 und D5 vom Typ

DL OO3 D realisieren den Datenbus. Dle Durcbschaltung der geeentieteu Daten SDR ozw. Enpfangsdaten

EDR erfolgt uittele Ka.aalselektor.
Nach Beendlgung elner Komunlkatlon. neoh Jeden posttiven AbfrageT'wklus gowie bei Einschalten des

leltungsvermittelnden Knotenpunktrechners, werden über dle RESET-Leltung LRESET X1:B14 nlttele
elner rtLrr ------r ilHn-Flanke dle Auffangschaltung mlt der Auswerteloglk in den Ausgangszusta^nd ge-

echaltet, d. h. ilLn bewlrkt an:

- A,2:3t1) (AnschLuß 13 des Schaltkrelses 2:3), daß tler Ausgang Q des D-I'I'2 von D3 auf ilLn scheltet;

- L2:1:4, daß der Q-Ausgsn8 D-I'I1 von D1 auf trHil gesetzt.wLrdr wae die Arbeitsftiblgkelt des 2:1-
ItelLers D-FFZ von D3 zur Folge hat;

- A,2:3t4t deß /Q L2!3$ rtr'r flthFt und rrleder berelt zun Elnfan6ien deg startbits lst.
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7. 3. KenaLselektorschaltung

Der Kanaleelektor (811d 4) illent aLs trscbal-tmatrlxrr zum Durch.stel"len der von der AAK empfengenen
Sl8nale SDR bzw. EDR euf elne Kanalleltung, wel-che Bestenaltell deg Gerätebusses ist, uber tlen
Kanalsel-ektor cleg anderen Konmunlkatlonspertners auf clessen Interfac&chaltung.
Zu dlesem Zweck werden durch /R/1{ Xl :A17 glelch n11tt, dl€ Ausgtinge der datenbugbildenalen MND-Gatter
D4 und D5 überAps6:.? &uf trHrr geochalten, urd 6onit Trlstate-VerhaLten erzryungen.
In Verhrüpfung alieses Signales nlt einer L --) E-Flanke am Elaschrelb-Elngang ES Xl:A15 der AAK,
werden dle vom 8l[R auf den Datenbus gesendeten Daten ln clas 8-Blt-D-r'r Dr, 374 D D8 i.lber.]connen.
In Gnrnilzustand stehen alLe Auegänge tlee DB &uf trLil, Durch ilas Einsohrel.ben wlrd elner der Aus-
gönge auf trH't gegetzt. tiber die AnechLileee 12 oder 2 des dabel jeweils wlrksanen Gattere
DL o03 D - D9r D10, D11tD12 - rrlrd dle öffnung cles Ka.neltores bewlrkt. Dle an den angeforclerten
Teil'nebmer zu sendenden Daten werilen ttber ctle entsprechende Kenelleitung z. B. KZ/1 od,er KZ/Z ge-
flihrt. KanaJ. Kx/1 lst zum Send.en tles slrfordenodea Rechnefs (slgnal SDR) elngesetzt. Der Kanal
Irx/z ward zun Enpfqng der vom angeforderten Rechner gesendeten Daten (EDR) verrrendet. Ela Rilck-
setzen des Spelcherürhaltes, ürd rlnmrt eln }Jegschelten der Kanalverbindung, durch dlle LRESEII-
Loglk lst nicb,t nö93.1ch" Es erfolgt alurch Elagchreiben von nItr la alle SpelcherzeLlen deg
8-Bit-D-FF DB edEiquat der oblgen Beochrelbung.

l

8. Steuersoftware dee EltrR

Das konplette lrogramllstlng ka:on von tler 8IS M{kroelektronik deg B€zirkes Helle an der Ingenleur-
schule filr ELektrotechnJ.k und MasshLnenbau ElgLeben auf der Grundlage gesetzllcber Bestlnnungeu
abgefordert werden.
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DIpI.-Ing. KarL-Heinz Gesellengetter

VSB Appllkatlonszentrum Dlektro.lk BerLln
1n VEB Konblnat Mlkroelektroulk
IfAM BerLln

M i krorech nergesteuerte Prüftech n i k
für die Steuerelektronik im Dreizonen-Kühlschrank

1. AJ.Igeneinee

Im Rabmen cler EntwlckJ-ung von Konsurngüterrr mit bohen Gebrauchgwerten wurde vom VEB Kühlaytomat
Eer1l.a elu Drelzouen-KlihLschlank gyp 3ZO (3TZ) entwlckelt, der bel reLatlv klelaen Gesamt-
volumen ein 170-1-l{onnaLki.ihlfachr ein 73-I-Tiefki.ihlfech sow-le ein ??-l-Frischhaltefach entbäIt.
Zur Steuerung des Kältea€gregats - unter Berücksichtlgung der Anforderbedingungen, die über
mehrere Sensoren zugeftihrt werden - entstand ln Ij.EB lahrzeugeusrüstung Berlln (I'ACA) eine kom-
pa&te Steuerelektronik für diesen Ktihlschrant<.
Der VE3 Appllkationszentrum Etektronlk Berlln übernahm auf vertraglicher Basis alle Aufgabe aur
Entwlckiu:og und zum Bau elnes mlkrorechnergesteuerten Prilfgeräteo für dlese Steuerelektron:ik.

Anhand dleses Beispiels sollen eowohl tecb:llsche Info:matLonen gegeben als auch ökonolaische
lelstungsparsneter clargeetellt werilen, dle durch dle Unsetzung mlttels Mj.kroelektronik errelcht
unudeu.

2. AngBben zur Sieuerelektronik

Die SteuerelektrorL:i-I< setzt sJ.ch aus anelogen urtl dlgltelen Schaltungstellen zusanrnen,
Dle Sensoreu werden über Brückenscheltwrgen auf Signalverstärker geschaltet, clle Trlggerschaltungen
speleen uJcal aleneu elne dlgltal-e Augwertee].ektron:ik nachgescbaltet lst, d1e sowohl elnen Trlac zur
VerdlchtereteueJirng ale auch ell Relals zur Rlchtungssteuenrng des KäLtestroms altlviert.

Zur Bedienung des Kühlschrsnks slnd
zwei rastende Tastenschalter, zwei
flppschalter und eln Potentlome'i;er
vorgeseben. Nach außen wlrken fünf
Lichtenittertlloden (LED) und ein
PiezosJ.gnalgeber zur Funktionsder-
stellu"ng.

Die genaneten Fu:rktionstelle mit
Netztell slnd auf einer DKI- leiter-
platte nJ.t den Abmaßen 180 nn 175 rnn

e.geordnet, dle ln der Deckplatte
rles Kühlschrarxks untergebracht wird.
BIId 1 zelgt dJ.e Steuerelektronlk
von der Bedlenselte.

Bllal 1 t Stouerelektron{k vot der Bedleaselte

ai10(1989)H.6

d, ,.ö , &- i-;* '&':,ö'
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3. Änforderungen an dle Prüftechnik

l'olgende Randbedj-ngungen zur Dntwlcklung lagen vor:

1. Xntwicklung des ):rüfgerätes auf der Grundlage elner Aufgabenste[ulg und Prilfvorechrlft
2. Anza.hl- der Früfpunkte über Nadeln aclaptlert:

- '15 analoge (0 ... 20 V mlt 10-mV-Auf1ösung)
- 45 digitale (cMoS, D 41o-Pegel), welter
- Uberrvachux€ von fünf IED

- Betätigung von vier Tasten u. SchaLterrr
- Betätigung eines Potentlolletere
- Uberprüfung des ?iezogebers auf lautstärke und Frequenz.

3. Erstellung von Testprotokollen und elnes SchichtprotokolLs ilber einen D:rrcker.

Seitens deo Auftraggebers VEB FAGA wurde eln illC 80.22 als Recbnerkerzr sowle eLn Dnrcker SD 1154
zur Ausgabe zur Verfügr:ng gestellt und dsrdt dle liardware vorgegeben.

Die Aufgaben des VEB.AEB slnd zum umreißen n:it der Erotelluag der Steuersoftware ftir d1e ?rüfu:rg
uncl ndt der Entw-lcklung und dem Bau der Zusatzharclware, dle Jn Aclapter aageordnet 'ilerden sollte
sowj.e nit den Kornplex Test und Inbetrlebnahme.
Die Nachnutzung der Prozeßkarten zun ülC B0 war sowohl software- a1s eucb hardwarenäßlg nlcht un-
problematlsch und es rvaren einige iTocllfizlerungen notwendlg, da sowohl der geforderte Spa.nnunge-
bereich bis 20 V als auch ein hoher Elngongswicierstend bei den Nacbnutzungen nicht real.lslert war..

Bein Dntvrurf des Früftlsches wurden auch ergonomische lragen beachtet.
Bild 2 zeigt den Aufbau der Steuerelektronik für den Dreizonen-Kühlschrnnk.

Bild 2; Steuerel-ektronlk (Draufslcht)

Bei der Reallslerung der Software wurde folgender Weg gegengen.

Des Ranmenprogramnr daß das Bedienmenti und den Dlalogbetrleb reellslert, wurale lD BASIC gescbrle-
ben und als Zwischencode selbstertend euf E?ROM abgeJ.egt.
Al1e weiteren Softwarekomponenteu wurden ln Assembler progranmlert u:xd von BASIC ala Unterprogra.ume
aufgerl-rfen, um kurze Programaleufzelten zu emelchea.
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Dle geeemte $oftsereaufgabenetel}ung w&r so sngolegtl daß eowohl tlle Prüfprorirsrlme abgearbeltet
werden kör3en, aLg auch zur Schlclrtausrvertung elle besrbelteten llestplatten mlt Uhrzeit und Fehler-
a,rt abrrfbar slnal. DLos erforderte elne mrrxLmeJ-e lipeicberaufrüotung des MC 40,22"

3"1 " Teetablauf

Der prüfablauf wu:lide so konzlplert, deß bts auf des Ftnlegen und Heratrsaehnen der }Iathe BlIe
weJ.tereri Aktlvitäi;en von Rechner geel;euert werdenu so z, B. auch das.Anheben uncl Absenken des

Kontaktuadel-bette8r Bet&itlgung tler Tasten, Dreheu ales l1oten*lometers ußw"

Im Grohen nuß das testprogramr fclgende I',"rnktionen ar:lerflilten, dle d*e Anpasru:egoilard'rare ln Adop-

ter 'ilrterstütz'be:

tr'lnktion,sgrobprlifrurg in &cbt Testschrlt'üen ml.t ArrJ.egen verschledener Teioperaturprofile llber
Si.rnuLatloasschi.:.Ltr.r:agen iurcl vergleichen der Analogwerte r."rlt vo::ge6ebenen tr'e'$sterwerten sowie

dera llcrS;i-ktest der dlgitelen &li::ßpunkte"

AbgL,€,ich iier RegtLspeJrnlmg e,uf dj.e Sclispa:rnung I 40 ml,l sowie
weLLcrer Analogverstärker euf Nennvrerte"

Das Ab6lelchverfalrren ist ein Parallek,oglelcb ruit Festwj"derstürrdeu. I)8.bej. werden 16 r/{irler-
gtasCswerte verwendet. Der Reclurer g:lbt den elnzulötenrlen lVert aus rind prüft rracb dem Din-
Iöten, ob dle Fensterwerte emeicht worden slnd und glbt l.rn DJ"e.lci;hl;trJ-eb welteri: AnvteLsungen.

überprüfung der Trlggerscheltpunkte und }lfuhaltung der vorsef4e-beneu :ieilnlinien j.n. beiden !ind-

stellungen des Potentiorneters.

4. lleet der zeltfun](tl.onen, das heißt u" a. dle überprüfung der wleriereinrcr.rij.topexre des ver-

dlchterrnotorg'

5. F,estfunktlonen b;linhalterr u" a" die Funktlon des automatlschen Frc'$lzykl'it-s"lrrsi"

3.2. Zus&\zha.rdware

Un .ie steuersoftrvgre umsetze.n zu können, si.nd lnegesant sechs .q,'ipa.ssuJrg8hiil:dwglekErtiln m1t spezl-

fiechem Folßet entwickeLt worden"

1. EtBe. Karte zur .überwacbung cter LED rnlttels entsprechenil angeordreter Tototrs'nsletoren'

2. Dle Angteuerkerte fi.ir dte Kreftnagneten und dle Uotorsteuerung nlt J,inlcs- usrd Rechtslauf'

3" Die plezotlbervechung mlttel"s Elektretmikxofon und Tri.ectibenrachung urittels Optokoppler eow:ie

Welterverarbei.tung der Infordationen"

4" Dor Komplex SjmuJ.ierung Abglelchwidersttiaale auf zwel l,eiterplattelr zum Kennlinlenteet"

5. Dte SlmuLation der Sensoren filr versohledene Betrlebszugtänile und Abglelch der featplatlne'

Diese aueftihrrmgen zeigen ln etwa den Entwlcklungsaufwanti der getrleben werden mußte'

3.3. lestprotokolle

Etn slohtiger purkt igt aucb d1e Protokölllerung der Teetergebnlsse unc! elae statlstische Aus-

wer{;uag" Neben ctem Gut-/Schlechtir::ctokoll können r"eitere Protokolle bel Bedarf aufgerufen'werden'

Durch eln FohlerprotokolL erhält clle testende ?eraon wlcbtige Hinwelse ftir dle Fehlerbeceltigung'

Dur,ch ein protokoll z?rr Feblerhäirflgkelt können evtl. teohnoloSische Fehler erkemnt 'tgerden'

Aus clem protokoLl rles vtlaierstitndgverbrauchs können Materialnacbbestellungen abgeleitet rverclen'

AuBerdem J.st ein schichtprotokolL abrufbar, des clle Aktivltäten elner schicht dokumentiert'

NebenclenGeEe,Ißttestslr.lauchTellkonplexetestbar,abernureinelmGessattestdurcligelaufene
Testplatlae bekomt etrn &utProtoboll.

rm Fehlertall n-rrcl alie Te8tpletlns nrlt Sehleiprotokoll euf eLnen H8ndprufplatz zur F€hl'erbeseltl-

gung gegebea.
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Dle Anwendersof,twere bat eiaen Unfeng von 22 Kbyte. Davon etwa 2 trbyte für cleu BASIC-Zrlgohen-
oode r:nd 3 Kbyte filr Texte, Konstanten und SoLlwerte. Welterhln euthält clle Sof,tware €lne
4-Byte-Glettkornnearlthmetlk und neben der Prüfsoftware auch Tegtgoftware f,tlr tlle latenxeu Sygten-
korrponeaten.

4. ökononlscher Nutzen

Vom Nutzer VEB I'AGA wurden folgeatle Angaben zur Anweudung cler Prüftechnrk gemacht.

- Stelgerung cter AP beln lrüfvorgang auf 900 %

- [utzea pro Jah.r etwa 160 |Iü bel. elaer Produ]tlonsetllckzehl von 20 O0O Sttlck,/Jehr

- Egelcht wurcle eine glelchblelbentle Qualltäit der getesteten Steuenrngen unabhärgig von der
testeadetl Person. Es slnat kelnerlei Handhabungeo nögllch, die tlle quallttit negatlv beelnfiLussea
körnen.

Interessenteu für evtL. KonsuLtatlonen otler Rilckfra€en zur Prüftechnlk wentlea glah bltte an:

VEB AppltlatLonszeatlu.m ELektronlk Berlin
Abtellung T-A

Malnzer Straße 25

Berlla
1035

II'EB Fa,hrzeugauertlgtU!€ Berlln
a61s11ung fVB
Andreeegtr. 7'll73
Berlin
'to17

Oal



DtpI.-Ing. KarI-Hel.nz Gesellensetter

VEB Appukatlonszentrun lll-ektronlk Ber1in
Ln VEB Konrbluat Mikroelektronlk
IfAltl Berl.ln

Kfz-Warnanlaoe

i. Els!q!-tj4g

Kfrz-Ii.ebstahlwarrranlagen werderr in ".rergchiedener Fo::st entworfen und angewendeb. Man kar,:r ?,wel

Artein vc.rn Anlagen unterschelden:

- durch elne iibenryachung wLrkende
z. B" rnittels Schtittelsensor oder Spenrrungsüberwachung der Batterie
(Spanaungselrrbrüche durch Verbraucher) und

- auf das öffnen von Tü::en u. ä. reaglereade.

Da die lffernanlage wührencl der l?.nirezelt des I{fz aktiv seln mu8n lst eine m:Ln!:aale Stromaufnahme

trotz der Lelstungsfählgkeit tler Autobatterie sehr wlchtlg. Dle ln der Scbaltung verwendeten

CMoS-Bauel,emente erfüIlen diese Iorderrrng sow'te dle nach Störelcherhej.t in hohem Maße.

Die hl"er vorgestellte und ee.i.t zwel JaJrren arbeltende lfla:ma,nlage reu-lj.giev* trotz" ElnfachheLt

| *d gerlngen Brauelementeaufwand ei.:cige neue Gebtauchswerte und zusätzliche Slcherheiten.
I Die bogcbrtebene Anlage:

- arbeltet 1ü Alalrnfall alternierend auf Hupe uncl Scbei:rwerfer

- spelchert einen A1arrn

- fuhrt nlcht zu eLner LeereuBatterLe, da derAlam sLchnach 5 ... 10 Mlnuten abschaftet

Zueatzscheinwerf er werden ln den DlebstahLsohut z nitelnbe aogen"

2. geecbreibunA 4gf _SqLq+tulA

Die Scbaltung ist ln BlLd 'l clargestellt. Sle unfaßt aur vl€r CMos-Schaltkrelse.

Kernetück 1,$t cler -i 4048 D ein Mul"tlfunltlonsgatter. Dle acht Elngäuge illegee Schaltkretges
köunen je nach Beschaltung cler SteuerelngÄnge 11, IBr IC auf elne begtlrnnte LogS*fu:cltlon fegt-
geS.egt werdon. Ia dleeem Anwendungsfall wurde nit IA = IB = 1og. 0 und IC = 1og. 1 eine 0R-

tr'unktlon prcgrarnnierl 
"

Das bedeuiet, wenn eln oder nehrere llngänge 1og" 1 werden, tlann gchaltet cler Ausgang auf 1og. 1.

I{lohtbenötlgte E5.n6änge milssen auf Masse getegt werclen. Wenn In der vorJ-legenalen Scha}tung noch

ein Getter tles V 4O11 I) benöttgt würdeo so könxte das Gatter TS 3/'l durch Urngchalten des.

V 4048 D auf eLne N0R-Funktton noch eingespart werilen.

Dj"e Expan<terftihl"gkeit dee Multifunktioasgatters läßt sucb Erurelteruugen cler Funtlonen über acht
E1n€iängen hlnaus zu. Im nlchtbenutzten F&11 igt der DxpandereJ.ngfng an ![asse zu schalten. Äuch

€ine Trlstatesteuen:ng rlee Ausgangs lst nögIlch. DLe Elngänge werden lm NomalfaLl über eine
Dloile rmil Kontekte auf logn 0-Potentlal gezogeü. Auf Grund des 10O-kObn:IYiclerstorxalee uatilrlloh
euch durch slle Kfz-Lainpeu, dle ln d1e übe:wecirung elnbezogea werden.
Auf rllege Art rrnd lgstse lann sowohl elue ilefekte lrsmpe betn Aktlvieren der Schaltung feetge-
stel.lt als euch Xhr Vorbandensetn überwacht werden, denn belm DurchtreDnen der VeraorguagsleLtung
eetat der ALarn sofort eln,

ai10(1989)H.6
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Der Ausgaag deg UrgttfuDktlonsgatters wlrkt auf tlle Spelcherachaltung, aus I52l1 und ls2l3.
l{lttels Scbltleeeltaster oder versteckteD Sohelter kerm dle Anlage abgeschal.tet werden. Dabel rlrd
der Speloher elaseitlg festgehaltea.
Itr Alal.ofall drd llber Ausgaag I,S2/3 Log. O tlle torecheltung bestehencl aug IS3,/3 und IS3./4 fret-
gegeben nnd iter la&tgeber (etwa 1 nz) l$4/1t IS4/2 aki,;ivLert ilber Tranblstor ural Relais sb-
wechselnd dLe Eupe und dle Scheiawerfer. Daelt lgt bet DunkelheLt auch auf großen Parkplätzen
elne gofortige Orlentlenrrg nögllch.
Au8erdem wiril elu Zeltgl1ed durch Sperrung dee llransLstors SC 238 D frelgegeben, das tlurch Auf.
l-eden von C5 nach elnlgen Mlnutea clurch Errelchen des SchwelLwertes tles Gattere Is4l4 den Alsrn
wleder abscheltet. Falls elne unberechtlgte öftnu4g durch deu ALarm eLernlnlert w"Ircl, so wLrd ilulch
dle Speichenrng der Ala,r:n weiter urj"rksae uncl naoh Zel.tebschaltung lst dte Aalage sofort wlecler
tf gcharftr.
Dle AaLage Lst dlrekt arx der Autobatterle aageschlogsen. Elne von der AutobatterLe geplrfferte
Reser$ebatterle kleLnerer Kapazltä,t würate ille Slcherhelt ooch erhöhenr da von ilProflsr sowobl.

all.e Hupe als auch die Batterle von außen außerbetrLeb gesetzt werdea kttmen.

3. Ar$_leuhlnlüe1e_9

Vflchtlg tst wie bei aller Elektronik ln Kfz elne konstruktiv etablle utrd kontaktslchere Ausftihrung.
Deshelb wurclen dle Kfz-Anschlußetecker zusätzlich zun Löten auf tlle I,elterplatte genletet. EIn 1n

Amateurhandel sngebotenes Plastßehäuse rn:it Al-BodenpJ.atte nehrn dle Elektrouik auf untl wurde irn

Motonaum an elner relativ eprLtzwasoergeschiltzten Stell-e engebracht. Dle lelterplatte wurale nach
InbetrLebna,bne untl Teet zum Konoelonsschutz nLt eller sohnel-ltrockenrien Nltroferbe liberzogen.

Oai



Patentinformation

Steuerung für eine Computerbedrenung mit unterschiedlichen Tastaturen

0ie vorgeschlagene Steuerung /l/ ermöglicht es, Co.mputer oder elektronische Schreibsysteme mit einer
Tastatur der eigenen WahI zu bedj.enen. Voraussetzung dafür ist, daß für die Ubermittlung der Daten
an die nachgeschaltete elektronische Einrichtung ein Fernbedienungsschaltkreis, z. g. der Schaltkreis
U 807 D, als Sender verwehdet wird.

Die Kleincomputer des Systems KC 85 des VEB Mikroelektronik "Wilhelm pieik,,Ufjntn"r"un können bei-
spielsweise über diese Steuerung mit einer Schreibmaschinentastatur ueäient werden. Dabei ergeben
sich unter anderem die Vorteile einer ökonomischen Bedienung durch die Möglichkeit, mittels eines
Tastendrucks Zeichenfolgen und nicht wie sonst übIich nur einzelne Zeichen auszugeben. Es ist die
automatisierte Ausgabe ganzer t,tlortgruppen möglich.

0er Bedienungskomfort wird auch durch die Möglichkeit erhöht, neben der',Shift"- und "Shift-lock"-
Funktion zusätzliche Steuerfunktionen zu realisieren. So können die oft auftretenden Bedienfunktio-
nen "Bildschirm rollen", "Bildschirm Iöschen", "Zeichen-und Zeileninformation löschen,' und dg1.
mehr, bei denen häufig eine gleichzeitige Betätigung mehrerer Tasten notwendig ist, durch Bedienung
einer Taste realisiert werden.

EiId l: Ubersichtsschaltplan der Steuerung

Entsprechend BiId t besteht die vorgeschlagene Steuerung aus den folgenden Elementen: Tastatur-
Matrix-Spaltensteuerung 2, Zeilen-Dekoder l, 5palten-0ekoder 4, Start-5topp-gekoder 5, Tastenran-
gierlogik 5, freiprogrammierbare Speicheranordnung 9, Auswahllogi.k 10.

ai10(1989)H.6
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Mit der vdrgeschlegenen Ablaufsteuerung wird unabhängig von der verwendeten Tastaturmatrix I und

ohne Anderurrg des Zeichengenerators 7 des zugehörigen Rechners eine freie Programmierung und Zuord-

nung der Typenzeichen in der Shift- und Grundebene zu einer beliebig in der Tastaturmatrix I ange-

ordneten Taste durch die Zuordnung der Tastenkodes der Tastaturmatrix I zu den ZeiLen- und Spalten-
dekodern I unO q möglich. Die Ausgangskodes der Zeilen- und Spaltendekoder f und 4 adressieren die
freiprogrammierbaren Speicher 9, die dann die Steuerkodes zur automatischen Steuerung des Fernbedie-
nungsschaltkreises I bereitstellen.

Vom quarzgestützten Generator 7 $,erden Taktsignale erzeugt, die dem Fernbedienungsschaltkreis I und

auch der Tastatur-Matrix-Spaltensteuerung 2 zugeführt werden. Die Tastatur-Matrix-Spaltensteuerung 2

tastet im Rhythmus 1 aus n, kontinuierlich und unabhängig von der 8etätigung einer Taste, die Matrix-
spaltenleitungen ab. Die getaktete Spaltenansteuerung der Tastaturmatrix I und die vorhandenen Zeilen-
und Spaltendekoder I und 4 verhindern es, daß der Fernbedienungsschaltkreis I bei der gl-eichzeitigen
Betätigung mehreter Tasten anspricht.

0ie Steuerkodes an den Ausgängen des Start-Stopp-0ekoders 5, der z. B. durch den Schaltkreis
K 556 RT 4 realisiert sein kann, und der Tastenrangierlogik 6 rrerden den Adreßeingängen der freipro-
grammierbaren Speicher 9, die z. B. durch die EPR0Ms U 27L6 C, U 2764 C gebildet werden, zugeführt,
Sie Iösen bei 8etätigung einer Taste die serielle Datenausgabe aus. Ein Teil der gespeicherten Infor-
mationen der freiptogrammierbaren Speicheranordnung steuert die Auswahllogik 10, die ihrerseits die
Steuerelektronik des.Fernbedienungsschaltkreises 8 beeinflußt.

Der Fernbedienungsschaltkreis I spricht grundsätzlich nur dann an, wenn die den programmierbaren

Speichern 9 zugeführten Zeilen- und Spalteninformationen, welche die Speicheranordnung adressieren,
ein gültiges 0atenwort zur Ansteuerung des Fernbedienungsschaltkreises 8 erzeugen.

Oie Baugrupprjn sind inr wesentlichen aus Bauelementen der TTL-Low-Power-Schottky-Reihe und der CMOS-

Logikbaureihe V 4000 realisiert.

Literatur

/L/ WP t25 4t2 1 0D- Ablaufsteuerung / (71) VEB Applikationszentrum Elektronik Berlin

},icht
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Patentinformätion

cM0s- s eicher mit Schreibschutzschelt

Beim Zuschalten der Betriebsspannung während des Stand-by-Betriebes von CMOS-Speichern oder generell
bei Betriebsspannungsänderungen über einen Toleranzbereich hinaus, kommt es bei CM05-Speichern unter
bestimmten Eedingungen zu Datenverlusten oder zu einem unerwünschten Datentransfer.

Um diese Datenverluste durch ungewollte oder zufäIIige 5ignalzustände - hervorgerufen durch unzul-ässi-
ge Spannungsänderungen - zu verhindern werden Spannungsüberwachungsschaltungen eingesetzt, die jedoch
aufwendig und unzuverlässig arbeiten, da Störungen und Ej.nschwingvorgärlge bei schnellen Folgen von Be-
triebsspannungszu- und abschaltungen auftreten können.

Mit der vorgeschlagenen Schaltung /I/ werden die Nachteile bekannter Schaltungen ausgeschlossen.

Die Schaltung ist nach dem Abschalten sofort betriebsbereit und in der Lage, auf kürzeste Ab- und Zu-
schaltvorgänge sicher zu reagieren.

Die Schaltung kann mit ErfoIg z. B. in alIen batteriegestützten CM0S-Speicherschaltungen zur Datensi-
cherheit eingesetzt werden, u. ä. in modularen statischen RAM-Systemen, wie sie in transportablen
Rechnern Anwendung finden.

Bild 1: Schreibschutzschaltung

Entsprechend BiId I besteht die Schaltung aus dem Netzteil NT, der Spannungsüberwachungsschaltung SÜ

- mit der Beschaltung Transistor T, Diode D* und bliderstand RO, der Speichersteuerschaltung SS, der
Gruppe der Speicherschaltkreise 58, dem Schalter S, der Diode D, und der Batterie UO.

Die Spannungsüberwachungsschaltung SU mit der Beschaltung sorgt dafür, daß bei einem Absinken def Be-
triebsspannung Un unter einen zulässiqen Minimalwert, ein Sperrsignal zur Blockade der Steuereingänge
der Speicher 5B erzeugt wird.

Durch die Eatterie UO wird der SchaItung über die Diode D, die Schlafspannung bereitgestellt. Das

Entladen der Eatterie uO über andere Schaltungsteile während des Stand-by-Eetriebes wird durch den

Schalter S verhindert.

Eer rnit seinem Emitter an die Spannungsüberwachungsschaltung SU angeschaltete Transistor T erhäIt ein
positives Potential, wenn für die RAM in der Speicherschaltung SB die Freigabe des Schreibbetriebes
über die Schreibschutz-Steuerleitung WE erfolgte. Die Basis des Transistors T ist über die spannungs-
bestimmende Diode DUa und den Basiswiderstand Rb an die Spannungsüberwachungsschaltung SU angeschlos-
sen. Der an den Kollektor des Transistors T angeschlossene Arbeitswiderstand RO stellt gleichzeitig
den PulI-down-Widerstand der nachfolgenden Speichersteuerschaltung (TorschaltungJ SS dar.'

Durch diese Beschaltung wird eine sichere Sperrung der nachfolgenden Speichersteuerschaltung SS wäh-

rend der Ubergangsphase aus dem Stand-by-Eetrieb in den Betriebszustand erreicht.

ai10(1989)H.6
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ger Transistor T bleibt solange gesperrt, bis am Eingang der SpannungsÜberwachungsschaltung SU die

voIle Betriebsspannung lJn anliegt. Die Speichetsteuerschaltung SS wird durch derr l'liderstand RO wäh-

rend dieser Phase gewaltsam auf Massepotential gelegt, um Havarien während der Einschaltvorgänge an

den Soeichern SB sicher zu vermeiden

Die Beschaltung kann z. B. mit ErfoIg beim statischen Schreib-Lese-Speicher mit wahlfreiem Zugriff
vom Typ UL 6515 DG 15 angewendet werden, um den Datenerhalt während des Uberganges vom Stand-by-Be-

trieb in den Betriebszustand zu gewährleisten.

Literatur

/L/ NP tl5 942 4 00. Schreibschutzschaltung / (71) VEB Applikationszentrun Elektronik Berlin

Wicht

Eintakt-Schaltwandler

Der vorgeschlagene Eintakt-Schaltwandler /l/ isL aIs Schaltnetzteil oder als SchaltregIer für die

Stromversorgung elektronischer Einrichtungen, z. B. von Fernsehempfängern oder in Vorschaltgeräten
'fü." Entl"dungslampen verwendbar.

Mit der angegebenen Schaltung wird mit hohem $lirkungsgrad (größer 90 %) elektrische Energie aus

einer GleichspannungsqueLle in eine nahezu sinusförmige tllechselspannung vorgegebener Amplitude in
einem Frequenzbereich größer 20 k{z umgewandelt.

Im Gegensatz zu den bekannten Schaltungen kann mit der'vorgeschlagenen Lösu,rg im Bedarfsfall die

Ausgangsleistung bei Schwankungen der Eingangsgleichspannung geregelt werden, und es wird auch im

Bereich von kleinen und mittleren Übertragungsleistungen ein hoher Wirkungsgrad erzielt.

111 .
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Ubersichtsschaltplan des Eintakt-Schaltwandlers
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Entsprechend der Oarstellung in Bild 1 ist die Eingangsgleichspannung UEin mit den Eingangsklemmen I
und 2 des Schaltwandlers verbunden, Dabei ist die Hauptwicklung 7 des Leistungsübertragers I qit ihrem
Anschluß 4 mit der positiven Eingangsklemme I und Anschluß 6 der l{icklung 7 mit Anschluß 17 der Schalt-
stufe 20 verbunden. Zwischen den Anschlüssen 4 und 6 ist der Kondensator 14 geschaltet, der mit der
Induktivität der ttlicklung 7 einen ParaIlel-Resonanzkreis biLdet.0ie Schaltstufe 20 besteht aus dem

Schalttransistor 21, dessen Kollektor über eine Diode 22 an Anschluß )7 geführt ist.
Die Schaltstufe 20 schaltet den Parallel-Resonanz,kreis 7, 14 periodisch im Takt seiner Resonanzfre-
quenz an die Eingangsgleicfspannung UEin und führt ihm damit periodisch Energie zu, so daß an der l{ick-
lung 7 eine annähernd sinusförmige Spannung UO konstanter Amplitude entsteht.

Die Spannung Uo wird an dle Eingangsklemme 24 des Phqsenverzögerungsgliedes 2) geführt und von dessen
Ausgang aIs phasenverschobene Spannung an den Eingang 25 des aktiven Impulsformers 25 gelegt, der die
Eingangssinusspannung in eine Ausgangsrechteckspannung umformt. Diese am Eingang 28 des passiven Im-
pulsfor.mers 27 anliegende Rechteckspannung wird durch das HochpaßgILed.29, f0 differenziert. Durch
die Diode l1 wird die positive Impulsflanke unterdrückt, so daß am Ausgang des Impulsformers 27 eine
Folge von negativen Nadelimpulsen entnommen wird, die am Eingang ll des monostabilen Multivibra-
tors J2 wirksam werden und als Einzelimpulse an den Eingang l5 der Ansteuerstufe 14 gelangen.

Die Ansteuerstufe l4 liefert die benötigte Steuerleistung für die Schaltstufe 20 und Iegt den 1ei-
stungsmäßig verstärkten Ansteuerimpuls an den Eingang l6 der Schaltstufe 20.

Die Reihenschaltung des Phasenverzögerungsgliedes 2f mit dem aktiven und passiven Impulsformer 25 und
27, nit dem monostabilen Multivibrator l2 und mit der Ansteuerstufe l4 bildet vom Ausgang 17 der
Schaltstufe 20 bis zum Eingang l6 der Schaltstufe 20 das impulsgesteuerte Rückkopplungsglied 5, rel-
ches mit der Schaltstufe 20 und dem Parallelschwingkreis 14,7 einen schwingungsfähigen Generator
konstanter Schwingungsamplitude darstellt.

Die notwendige Leerlauffestigkeit wird duf,ch eine zusätzliche Wicklung I im Leistungsübertrager 1

erreicht, deren Anschlüsse 10, 11 zum einen auf das Bezugspotential und zum anderen über eine Dio-
de 41 an die positive Eingangsklemme I geführt sind.

Zur Regelung der Ausgangsleistung bei Eingangsspannungsschwankungen weist der Multivibrator J2 einen
Anschluß auf, der mit dem Ausgang eines Verstärkers verbunden ist, welcher art eine Referenzspannung
angeschlossen ist und dessen weiterer Anschluß mit der Eingangsspannung UEin oder mit der Ausgangs-
spannung UO verbunden ist (in 8i1d I nicht dargestellt).
Die Bezugszeichen in,Bild I stellen des weiteren dar:
-15 - Gleichrichterschaltung
16 - 0iode
17 - Ladekondensator
19 - Gleichspannungsverbraucher (2.
J8 - Kondensator
l9 - l.lechselspannungsverbraucher (2.

Literatur

B. eine elektronische Betriebsschaltung)

B. eine Entladungslampe)

/I/ WP 246 216 DD. Eintakt-Schaltwandler / (71) VEB Applikationszentrum Elektronik Berlin
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Patentinformation

Sparnnungsüberwachu- €€ghgl'llrng_bgl,Srggrernn:LegElgEgu4g'en f ür EeEtwertspel-cher

Dle vorgeschlagene Scheltung /1/ emßAl,J.cbi u" a. ln lrog:'armlergerliten (2" B. fiir EPROMs) dle Er-
fassung von Stö:.fällen und die Ernltthmg von <lefekteir Feotwertspeichern bzw" faLsches Eingeben
in das Gerät.
Die Schaltung ist darüberhineus geeigretn eJ-ektrische Verbraucner optimal vor liber]ast orler Kurz-
schlu8 zu schützen und Spar-riungsfiberwachungen zu realisj-eren.
Gegenü.ber den bekar.mten Schaltungen wird der Stronfluß !n Störu"ngsfall u:aterbrochen; der Stromfluß
jm Laststrcrnkreis kann durch ein extenres Steuersignal gezielt wrierbq;r:chen werden, ohne dabei. dj-e

Iltirksefrkei.t der Stronrflußu::'berbrechung bei Überlast cder Kurzschluß zu beei-nträchti65en.

Entsprechend. Bild 1 j.st der nmitter des als elektronlscher Scha.lter wlrkenden Transistors T1 mit
dem Pluspol der 3et:'iebssparmungsquelle +tIB verbunclen. Der Sasisstrcmkreis des ,Transj-stors T1 be-
steirt aus tlen Spaunwrgsteiler R1 ... Rl; R{ll C1.

+UB

Bl1d 1 : Spannungsilberrachuagsschaltung

Mlt dem Steuerspannungsanschluß X 1äßt sich die SchutzschaLtung tlurch Anlegen einer positi'ven

Steuefsp$rnr:ng ausschalten bzw. durch das Anlegen von Masse-Potential wiecler einschalten'

Im Ruhezusterrd, d. h. der Steuerspannungseingarrg E li.egt auf positivem ?otential beim ZuschaLten

der Betrlebsspan]lwrgsquelle, ist aler Trsnsistor T3 durchgeschaltet. Der Ausgeng tles als Komparator

geechalteten Opertrtionsvqrstärkers V1 liegt aufrrHightr-Potential und der l"ensistor T1 ist qesperrt,

wenJx der durch aierx Baslsstrom von Transistor T3 hervorgerufene Spar:eungsabfall a.m I'Iiderstand R1

genilgend klein lst. Dor Kondensator C'l wird aufgeladen. Wird Jetzt der Steuerspanrrwrgserschlu8 E

gn Masse gelegt, dar:r w:ird durch ilie jm Kondensator C1 gespeLcherte l,adung der Transj-stor T3 kurz-

zeLtig gesperrt. ilieser Vorgang bewirkt an Kollektor des Transistors T3 einen kurzen positiven

Nacle1jmpuls, welcher über den Kondensator C4 den Translstor T2 kurzzeltig leltend macht und soDit

die potentla].verhä1.baisse &n den Elngängen oes Operationsverstiirkers v1 urrkehrt. Der AusSsJrS des

operatlonsveratärkerg v1 geht cieshalb na,bezu auf Messepoteattal. Der Trelxsistor T1 erhä1t ilber den

Wlalerstsnat R2 Bagisstrom uncl sohsltet durch'

at10(1989) ll.6

E
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Dle BetrlebsspaDtung +UU 3.ieet sonlt über dem Strornsreßwltlerstaroal R6 an Einga.ng A1 cles Spannrmgs.

wandlers an, Im Betrlebsst"onberelch des Spannungswantllers werden tlie ?otentlaLverhäItnlgse sn alen

Elngängen cles Operationsversteirkers V1 durch den Spannungsabfalt an Witlerstand R6 über clie Wlder-
sttirxcle R5 trlxd R? so elngestelJ.t, daß der Ausgang des Operatlonsverst&ixkers V1 nahezu trtlassepotential
einnlmt, d. h. tler Transistor T1 bleibt durchgesteuert.

Ylird tler SpannungsabfalL a.n l'Ilderstand R5, hervorgerufen clurcb. deD. Laststrom infolge einer Überlast
ocler eines Kurzschlusses zu groß, ttann kehren sicb die Potentlalverhältnlsse an den Elngängen des

Operationsverstärkers V1 um, so claß deggen Ausgang auf "Higb"-Potentlal- llegt uncl der llranslstor T1

darnit gesperrt vrird. Die BetriebsspanJrurxg ist datlurch vom Spannungswalxdler abgeschaltet.

Dine Wieclereinschaltung der Schutzschaltung kann nur erfolgen, werur dlese zuvo" UUer den Steuer-
spannungse5.ngsng E zunächst ausgeschaltet wird, ct. h. der Steuerspanrrungseingang E muß auf posl-
tives Potential geschaS.tet werclen. Ytrerm danach der Steuerspannungselngang E an ltrasse gelegt ist,
Iäuft der vorher beschriebene Elnschaltvorgang ab.

Danit jlll ausgeschalteten Zustand die Schutzschaltung tlle .A,udgangsspannung des SpsJxnungswandlers un-
abhängig von der Taktung des Span:eungswarxdLers nahezu auf nNull Vol-t" hältr w'ird über dle Dlode D4

auch cler Takt tles Spannwrgswanillers abgeschaltet.

Die Dioden Dl, D2 verhinder:n, daß die Eingönge des Operationsverstfirkers V-i übersteuert werden

und damlt eLne Funktlonsbeelnträchtlgung des Operationsversteirkers Vl hervorrufen.

Der Kondensator C3 verrrindert die Schwingneigrrng der gesamten Schaltungse.norclnung.

Il@lcl

/1/,tlp 3o7 73'l I DD. ELektronlsch steuerbare SchutzschBLtune / (71) vEB appliketlonszentrum
Elektronl-k Ber]ln 

Wlcht
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Nachnutzbare Anwendungen
übersiEht über beriehbare Arrgebotsrecherchen aus dem ZFntralen Nachhreisspelcher Alrqewarldte
t"likroelekLronik ( ZNAt"l) - (Stand Jltni i98?)

A) Noch verfüqbare Angebotsretrherchen

Nr.

AR Ql(r,/86

Thef,ra Anzahl der Vereinbarunqs-
NachHei-se DrEis in N

Zusatrbar-rgruppen für l"liilrorechnersysteme -76 95'-
(St-el lt zum "NÄchnLttzungskataloq 19€15 Zn:;atrbaugruppen
t4ikrerechner" *ine erste erg;in:ende Themenüberslcht dar)

AR L111./87

at7/89

orz/49

o2a/46
()?-L/AA

03/J/87

(r31/88

o31 /88

Zusat:baugruppen für Hikrorechnersystene
(Erste Ergänzung zur F(echerche AR {)lC)/87)

ZLrsätf,bÄLrgrllppen ftir Hikrorechnersystene
i 3urei t-e Ergän:rrng lur Recherche AR tll(t/86 )

Zusat:bangrnppen für l4irr:rorechrtersysteme
(Zweite Eigän:ung znr Fecherche AR O1O/EI5)a

ßlinstctr von l"lil:roprcrzessoren/HlkroreEhnern

Ei.nsatr von I'likroproressoren/Mi-[';rorechnern
(Erste Llrgänzung :ur Recht?rche AR (:1201E}6)

l"lE-Einsatz zur rationellen EnErEieänwenrJunq

ME-Einsatr zur rationellen Energieanwendung
(Erste Ergän:ung zur Rerherche AR 3O,287)

t"lE-Einsatz :ur rätionellen Energieanwendung
(Erste Ergänzung lttr Recherche AR f,ülFl7)l

92

TL7

tL7

246

L77

:!5

1$8

?{lB

178

96

lI.tJ

,.o.-l

l. 'l;tl

1(15

15?

15?

115"-

145, -.

:rlc) t *

?3O!-

l95r-

75,-

1l(rr-

1f,Or-

l?5t-

19(-) r -

145"-

1f,ö. -

115r-

185"-

415r-

AR

AR

äR

AR

AR

ln

1n

der Vtrl

der VW

e5

T5

AR 040/87

AR C)50/47

AR 060IAA

AR O70/BA

AR. OEr.!,/48

AR O90l88

AR IOO/EB

AR 1lC',/BB

AR 1?O/BA

AR 12OIAB E

I'tit{roelektroni[ für Temperaturmessllng und -regelung

ME für Länd-r Fsrst- und NehrungsgüterwirtschÄft

l'li.trroelehtronik {utr die Längenme5sLtng

Nikroelektronik für die VolLlmenmessLtng

Mikroelektronik für die Zeitmessung

t'li|..f-oelektronik f är di e Frequenzmessung

Hiki'oelektronlk fÜrr die Drehzahlmessllng

l,fikroe.Iel.;tronik für dle Textilindustrie

l"lE-Einsätr .bei TUL-F rozessen

t"lE*Einsatz trei TUL-Frozessenr

Sollte inzwischen eine der Recherchen vergriffen sein. können wir Ihnen n. U. durch eine überÄrbeitLlnq
der Recherche (2. E. Ergärr;rnng auf den neuesten Stand oder Neuausschrift) helfen. Da sich in einem
solchen Fall die VereinharLtngsFreise:wangswei:e ändern, bitten wir Sie. trtr Vermeidnng von Rüchfragen.
die Eestellung mit dem Zlrsat: ("mj.t Liberarbeiteter Eeclrerche ?um veränderten Freis.einverstÄnden/nicht
einverstanden") ::ir versehen.

E) !n Vorbereitrrnu befinden sich für das :weite Halbjahr l9B9:

AR l3O/Ag Hessnng. Früflrng rlet{tr. Spannungen" ströme! Leistllngen cä. 15(l Nächweise

AR 13O/Eq E Hessnng. Frlifung eletrtr. Spannurngen, Strörne, Leistungenr cä, 15(} Nachweise

Bestellungen bzw. VorbästeIlungen richten Sie tritte schriftlich an

VEE Applikationszentrum
Elektr-onik Eerlin
Abt. DÄ
FF 211
Berl in
1055

Grundsätzliche Sachaltskünfte rn den Recherchen erhalten S.ie telefonisch unter Eerlin 43 O0 811 App. 3?n
Einzeläuskünfte im RähfrFn der ALrswertLtng der Recherchen bei den IfAI'|/BIS (Anschriften siehe umseitlg)'

Erläuterung: 1 - Die Zltsatzktnnzeichnung der Fecherche-Nr. mit einem E
der tleiterentwlct lung der Recherchemögllchkeit in dieser Fecherche E
Inhelt enthalten sind.
Diese Erweiterltngen sind Angeben von

-Deskriptoren '
- I n h a I t s ä Ll s 5 a I e n (Kur:referat) lrnd vor allem
- U r s p r u n g t b e t r I e b' soweit möglLch bis hin zLlr

Däraus resultierEn auch die Preigunterschiede gegenüber der bisherigen
beibehalten wlrd,

weist darauf hin' dafJ infolge
rweiterte Aussagenzum

Telefonnümmer des Eearbeiters.
Rechercheform, die rlrsätrlich

Oai
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Arrsc trri f ten der I racren ieLrrtretr-ielf,e f Llr. d ie Arrrarerrd(Jnoder- FfikFc!€rlekt"-(JrriE ( IfAPI) Arr clerr Ee:airkera der- E)E)Iit-

Bezirk Sit:/Telefon Postanschrift

Berl in

Schwerin

I'läinzer Str. ?5
Ber I in
10J5Tel.: 5B?l 1?3

VEE Applikationszentruo Elektronik Berlin
Direktorat IfAl'l
PF ?LL
Berl in
1055

VEB DatenverarbeitungszentrumEortock. EPI'IR
IfAM Rostock
EriE h-Schlesinqer-Str.
Rostock?5Cto

VEE Kabelwerk Nord
IfAM Schwerln
5a€ktannen
Schwerin27 67

Cottbus Freienhufener Str. 58 VEE l'likroelektronik "Robert Härnau" GirooräschenGroßräschen IfAM CottbLrs78t]5 Harl-Liebknecht-Str. 1
Tel -: 5117 Großräschen

74|J5

Dresden Faostdorfer Str. 11 VEE Forsc-hunoszentrum l"likroelektronik DresdenDräsden Eetrieb d. Hömbinates VEE Carl Zeiss JENAAO?1 IfAH Dresden / - Vn -Tel.: 139 1t)7() Grenzstr. 28 / PF 34
DresdenBOBO

Erfurt Juri-Gaoarin-Rinq ?3./25 lfAl"l ErflrrtErfurt {uryi-Gagarin-Ring ?3/255C,1O Erfurt -
Tel.!621O?/3Q SOlO

FrÄnhfLrrt/Oder Ernst-Thälmann-Str. 46 IfAH Frankfu"l/OderFrankfurt,/Oder Ernst-Thälmann-Str- 4612(la-l Frankf urt/OderTel.! 3692QO I 2 O O

Gera Clärä-Zetkin-Str. 9 VEE Elektronik 6eraGera IfAM Gera65(r('l Parkstr. 3Tel.: 22(}94 Eera6500

HÄl le

Rostack Evershaoen 5üd
Ros toc k -
350C|
Tel.: €}511

Eroßer l'loor -16Schwerin
?750
Tel. ! 861()34

Sllhl An der lrlrebgwiese VEB Fli.kroelektronik "Friedrich Engels" Ilmenau
I lmenäu lfAl"l Suhl
63OCr Streoe der DSF 5
TEl.2 2246 llmenan

630Q

Geiststr. I
Eis leben
425(}
Tel,: 5484

Inqenieurschule frir Elektrotechnik und l.laschinenbau. EiäIeben
EI5 Mikr6elektronik
6eiststr.2
Eisleben.4250

lj:Ärl-["]Ärx-5tadt Annaberoer str. 9f, VEB Robotron
!;arI-t"läFx-StÄdt Euchunosrnaschinenwerk Karl-l"larx-Stadt
9Cr4B IfAM Kärl-l-larx-Stadt
Tel.! 571 3313 Annäberoer str. 93

l4arl -Haix-Stadt9ro48

Lei p:.iq Neumarl:t B/1O

t3iE.'n
Tel. : 394417

IfAH Leiozio
Nermärkt'€l/I(t
Lei oz io
7C;L11

r"rasdebure btSFilFin"r str. e4 HF*rFEfi"fiEläE[i]E""ru "Friedrich Eneels" staßfurt
3?5L't Löderburoei Str. -94
Tel. : 66S56t :taBfurt-

Nertbrandenbrtrs fiEiEP:lläfB"l[ Äi:I,I:uPt"EislEl[fl"."renwerk Essesi'?oo(r - PsF 513
Tel. : 53E}1 Neubrändenburg

Fotsdan 
b:tgääH"' str' 57 lJ?!=i8::oBtr. sz
156t) Fotidaö
Tel-: :2195 I 5 6 O

Oal



bauelemes'lte - applikation

,.1 ah resi n ha lts\ter zeich n is T 989
des Informationsmittels "elektronik/bauelemente"
APPLIKATIVE INFORMATION

Kennzeichnung von diskreten DtiR-Halbleiterbauelementen / t*1ögling' Holfgang;
AcnoId, Monika

Kennzeichnung von diskreten Halbleiterbauelementen (außer ODR),/
Mögling, trloligang; Arnold, Monika

Isolierscheiben für Trarrsistoren unri Üioden / Mögling' !,iolfgang; Lücl<, Reiner

l-eistungsppofil des Schaltirreiszentrums TEXTII',IA / Schneider, Peter; Seiche, Peter

Entwurfs- und Einsatze,:iahrungen mit u 5201-Gate-Array-Schaltkreisen /
Riedel, Uwe; UoIf' M?iifred

Entwurf des integrierterr Slhaltkreises AK 6lI 0K r'Birke, Thomas

Neue lendenzen in der zukünftigen Technologieentwicklung durch oberflächenmontier-
bare Bauelemente und ihre Anwendung z' Merbold, Gerald

Standard- (Rahmen-) Technologie zur Herste.llung gemischt bestückter Lfli-terplatten
tnit integriertem Qualitätssictrerungssystetn / Klotzsche' H.

Sl,l0-Technik aus der Sicrrt der Standardisierung / Dottschweidt, Hans-joachim

Erste Erfahrungen mit oberflächenmontierbaren Bauelementen im Zent:um Elektl:nrrischer
Gerätebau der IH Mittweida / Hönlcke' Henry

Anwendungsmögtichkeiten der CM0S-Schaltkreise V 4050 0, V 409] D' V /i$09U I
und V 40511 0 / Reichel, Gerhard

C 560 C - mikroprozessorkompatibler 8-8it-D/A-WandleE / 7inke, Hetrnlngi

8-B1t-Treiberschaltkreis D 4801 DC - Aufbau, Eigenschafteno l.nwendung ,/

Seeling, Eberhard

elektronik
über das soziale Umfeld der Mlkroelektronik / ScheIl.enberger, Gerharci;Schier, lrmin 4/22

Mikrorechrrerbaugruppensystem NAN05 / Habetha, J' 4/25

Emulatorsystem fiir Einchipmikrorechnef des Typs ux B82X M / Wilski, udo 4/27

Translentenspelcher / Kursawe, Karl-Heinz 4/12

Zähler G-2005.500/.510 / Krusche, Gisbert 4/t4

Ouarz-Kleinvecker KaI. 18-19 / Schulz, Feinhold 4/tB

Kleincomouter KC B5/4 / Müllel' Bernhard 5/15

Multimeter G-1007.5O0 / Ludwig, Heidemarie '/2t
Oigitalvoltrneter G-1006.5AO / Ludwig, Heidemarie 

'/26
Elekt.rostatische Aufladungen - Gefahr für elektronische Bauelemente / Berndt, Hartmut 5/tI

Modulbaugruppen für Einchlp-Mikrorechner / Haberlandt, Karl-Heinz 6/8

Mehrpunktv'erbindung unabhängiger Kommunikatlonspartner mittels Einchip-Knotenpu:11(t- 6/16
rechner / Kenpt., Herbert

ilikrorechnergesteuerte Prüftechnik für dle Steuerelektronik im Oreizonen-Kühlschrank / 6/26
Gesellensetter, KarI-Heinz

I0. Jährgang

Heft/5ei te

r/t

L/6

L/i1

t l\

2/6

2irt

t/6

t /20

J/29

)/t4

4/t

4ii4

5/J

Kfz-l{arnanlage / Gesellensetter, Karl-Helnz 6/t0



ingenieurbetriebe für die anwendung der mikroelektronik

Ingenteurbetriebe fiir dle Anrendung der l,llkroelektronLk / Krebs, Holfgang

Itllkroelektronlk - Schlüsseltechnologle auch flir klelne und nlttlere Betrlebe
der Volksrlrtschaft / Rledlger, Klaus

Modulbaugruppen llir Etnchtp-l,ttkrorechner / HsbslItndt, Karl-Heinz

Mehipunktverblndung unabhänglger Kommunlkatlonspartner mlttels Elnchlp-Knotenpunkt-
rechner / Kanpf. Herbert

6/'

6/5

6/8

Mlkrorechnergesteuerte Prüttechnlk lllr die SteuerelEktronlk
Gesellensetter, Karl-Helnz

Steuerung tür elne Computerbedlenung mlt

CMOS-Spetcher mlt Schrelbschutzschaltung

Elntakt-Schaltrandler / Ulcht, 0leter

Spannungsllberwachungsscheltung bel Progrenmlerspannungen
Ulcht, 0leter

Nachnutzbara Anrendungen (ZNAH)

lrn Orelzondn-Kühlschrank /

unterachledllchen fastoturen / Ilcht,

/ ltcht, Oleter

Festrertspelcher

6/ L6

6127

6/rr

oleter 6/t4

6/r6

6/t7

6/t,

4/40

,/4L

Dieter 6/t4

6/r6

6/r7

Kfz-Iarnanlage / Gesellensetter, Karl-Helnz

Steuerung für elne Computerbedlanung nlt unterschledllchen Tastaturen / Itcht,

Cil0S-Spetcher nlt Schrelbschutzschaltung / tllcht, Oleter

Eintakt-Schaltrandler / Ilcht, Dleter

Spannungsüberuschungsschaltung bei Programmlelspannungen filr Festrertspelchec /
. Ilcht,0leter

kurz berichtet

Standards

Standards

ft|f
6/t9

614L

I
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